
1

Aus der GemeindestubeÄrzte Sonn- und Feiertagdienste

Wichtige Alarmnummern
 

 
EVN -Störungsmeldung  02266/65830 

Feuerwehr Niederkreuzsteten  122 

Feuerwehr Streing  122 

Feuerwehr Oberkreuzstetten  122 

Gasnotruf  128 

Giftinformationszentrale  01/4064343 

Landesklinikum Weinviertel  02572/9004-0 

Polizei Ladendorf  059133/3271 

Rettung Notruf  144 

Rettung – Krankentransport -Vorbestellung  14844 

Selbstschutzzentrum  8469 

Service-Hotline NAHWÄRME 0676766 812 07 

   
01./02. Dr. Renata WESTERLUND, Unterolberndorf   02245/89315  Juli 2017 

08./09. Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER, Großrußbach   02263/64499  Juli 2017 

15./16.  Juli 2017 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten          02263/8496

22./23.  Juli 2017 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn         02576/2285

29./30.  Juli 2017 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf        02575/2401

Juli 2017

0 .  2017 Dr. Alois HAHN, Niederleis       02576/23125 /06.  August  

12./13.  August 2017 Dr. Renata WESTERLUND, Unterolberndorf   02245/89315

15.  August 2017 Dr. Alois HAHN, Niederleis        02576/2312

19./20.  August 2017 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn         02576/2285

26./27.  August 2017 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten          02263/8496

August 2017

02./03.  Sept.   2017 Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER, Großrußbach   02263/64499

09,/10.  Sept. 2017 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf        02575/2401

16,/17.  Sept. 2017 Dr. Alois HAHN, Niederleis       02576/2312

23./24.  Sept. 2017 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten          02263/8496

30.  Sept. 2017 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf        02575/2401

September 2017

Mutterberatung  
     

Do 31. August Beginn 13.15 h  Achtung! Ausnahmsweise im Gemeindeamt 

 
 

Achtung – ab September geänderte Mutterberatungszeiten!  

Do 14. September    12.45 h – 13.30 h      Gemeindezentrum  

Do 12. Oktober    12.45 h – 13.30 h      Gemeindezentrum  

Do 09. November    12.45 h – 13.30 h      Gemeindezentrum  
Do 07. Dezember    12.45 h – 13.30 h      Gemeindezentrum  

Juli Sommerpause!
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 Aus der Gemeindestube 

VERANSTALTUNGEN  Juli| August| September 2017

    

   

   

Juli 
Sa 1.  Jahresausflug      SPÖ 

Fr/Sa 14./15.  Zeltlager      Kinderfreunde 

Sa/So 29./30.  Sportlerheuriger     FC 

August 
Sa/So 05./06.  FF-Heuriger Streifing     FF-Streifing 

Sa./So 19./20.  Musikantenkirtag     MV 

Fr. 25.  Ampelparty      Jugend OK 

So. 27.  Kellergassenfest     Kellergassenverein OK 

 

September 
Sa. 02.  Erntedankfest in Streifing, 17.30 h   Pfarre 

Sa 02.  Familienausflug     Kinderfreunde 

Sa 02.  Spaß mit Lehm     KKK u. BHW NÖ 

Sa 09.  Jägerheuriger im Florianipark   Jäger 

So 10.  Erntedankfest in Niederkreuzste�en 9.30 h  Pfarre NK 

So 24.  30 Jahre Kellergassenfest NK   Kellergassenverein NK 

 

 

 

 

 

 
BUSCHENSCHANK Juli | August | September 2017

  
 
 

Hubert Ullmann (' 02263/8156, Mobil: 0676/6009540) 
(e-mail: hubert@weinbau-ullmann.at; www.weinbau-ullmann.at) 
Hauptstraße 176 
2124 Oberkreuzstetten 
 
06.07. – 23.07.2017 ……………………………………………. Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h 
 

31.08. – 17.09.2017 ……………………………………………. Do, Fr ab 17 h / Sa, So ab 16 h 
 
 
 

 

Lorenz und Maria Strobl ('  02263/8270, Mobil: 0676/6389284) 
(e-mail: info@heurigenkeller.at; www.heurigenkeller.at, www.kellergasse-kreuzstetten.at) 
Presshaus Kellergasse / Niederkreuzstetten 
 

01./02. Juli……….05./06. August……….02./03. September ……….………… jeweils ab 16.00 h 
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Herzlichen Glückwunsch zum Baby!

Aus der Gemeindestube

 

70. Geburtstag  
15.07. Johann Maurer Wienerstraße 47 Niederkreuzstetten 

16.08. Leopold Toifl  Streifingerstraße 23 Streifing 

28.09. Mag. Richard Bayer Badgasse 19 Niederkreuzstetten 

28.09. Erich Weiß Am Schulberg 49 Niederkreuzstetten 

29.09. Mag. Christiana Simons Hochreithgasse 11 Oberkreuzstetten 

75. Geburtstag  
08.07. Wilma Handschuh Hochreithgasse 28 Oberkreuzstetten 

11.08. Ludwig Schmid Fasangasse 1 Streifing 

19.09. Rupert Toifl  Berggasse 24 Niederkreuzstetten 

30.09. Jutta Vogt Wienerstraße 20 Niederkreuzstetten 

80. Geburtstag  
16.08. Herta Vareka Neugasse 18 Niederkreuzstetten 

02.09. Herta Haunold Hauptstraße 11 Niederkreuzstetten 

90 . Geburtstag  
26.07. Leopold Strobl Hauptstraße 111 Oberkreuzstetten 

Eltern Carina und Johannes Loibl
zum Sohn Markus - geb. am 05.03.2017 Badgasse 1/1, Niederkreuzstetten

Eltern Mag. Viktoria und Lukas Strobl
zur Tochter Paulina Anna Helene - geb. am 16.03.2017, Berggasse 30, Niederkreuzstetten

Eltern Nadine und Thomas Kober
zum Sohn Jonas - geb. am 22.03.2017, Kräftenweg 17, Streing

Eltern Jennifer Fröhlich und Michael Preglej jun.
zum Sohn Yannis - geb. am 31.03.2017, Laimberggasse 22, Streing

Eltern Astrid und Michael Hauer
zum Sohn Jakob - geb. am 02.04.2017, Hauptstraße 91, Oberkreuzstetten

Eltern Carina und Christopher Gaul
zum Sohn Liam - geb. am 06.05.2017, Hauptstraße 75, Niederkreuzstetten

Eltern Marie-Therese und Andreas Rauckenberger
zur Tochter Paula - geb. am 22.05.2017, Am Schulberg 47, Niederkreuzstetten
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Aus der Gemeindestube

Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung–  Mi, 23.Aug. 2017 

 

  
 

(Folge 167 - Termine Oktober, November, Dezember  2017)  

DIESER TERMIN IST BINDEND EINZUHALTEN!  
Später eingereichte Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt werden!  

Bitte senden Sie Ihren Bericht per E-Mail:  
marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at od.e.wohlmuth@kreuzstetten.gv.at  

Parteienverkehr im Gemeindeamt 
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Sprechstunden des Bürgermeisters 
Mo, 09.00 h – 11.00 h oder nach telefonischer Vereinbarung (0664/517 28 63)! 

Bausprechtage im Gemeindeamt 
Als Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen Bmstr. Ing. Martin 
Hupf kostenlos angeboten. Gemeindebürger können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann beraten lassen 
und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. 
 

Nächster Termin nach der Sommerpause : Mo, 25.09.2017 
 

Änderungen vorbehalten!  Bitte vorher im Gemeindeamt anmelden!  Fr. Wohlmuth – 02263/8472/13 

 

 

Saisonkarten Freibad Kreuzstetten – Rückvergütung mit NÖ Familienpass 
Im Gemeindeamt Kreuzstetten erhalten sie auch heuer wieder nach Vorlage der Saisonkarte 2017 und des NÖ 
Familienpasses eine Rückvergütung von € 4,-- pro Kind. 

 

Sie haben Probleme mit Wespen oder Hornissen! 
Rufen Sie bitte Herrn Manfred Grund aus Oberkreuzstetten an - er kann Ihnen helfen! - 0699/10 56 94 34 

 
 

WIR GRATULIEREN ALLEN, 

die heuer mit Matura oder Abschlussprüfung ihre schulische Ausbildung abgeschlossen 
haben und wünschen wohlverdiente, erholsame Ferien! 

    
Den Bewohnern und Gästen von Kreuzstetten      

wünschen wir einen schönen Sommer! 
 

  Mit besten Grüßen – die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde 
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Aus der Gemeindestube
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Aus der GemeindestubeWerbemöglichkeit am Kreuzstetter Stromgleiter

Seit Mi�e April ist das e-carsharing-Fahrzeug (ein 

Renault Zoe der Firma Polke, Mistelbach) auf den 

Straßen Kreuzste�ens und darüber hinaus zu sehen. 

Durch die Beklebung und das grüne Kennzeichen ist 

von weitem erkennbar, dass es sich um ein Elektroauto 

der Gemeinde Kreuzste�en handelt; dementsprechend 

groß ist auch die erzielte Aufmerksamkeit.

Die Gemeinde bietet  die Möglichkeit,

Werbeau�leber am Fahrzeug anzubringen:

circa 12 x 6 cm, auf der Heckklappe, zum Preis von 

jährlich 100 €. Nü�en Sie diese Möglichkeit für Ihre 

Werbebotschaft und unterstü�en Sie so das Projekt 

Kreuzste�er Stromgleiter.

Angedacht sind maximal sechs Werbeau�leber, 

Interessierte melden sich bi�e  bis Ende Juli am 

Gemeindeamt (02263 8472).

Zur Veranschaulichung die Werbebeklebung auf dem 

Elektroauto in Neubau

Kühlen Kopf bewahren:

 Kühlschrank: 

Die optimale Temperatur für den Kühlschrank liegt bei 

7 Grad. Kälter muss es für die optimale Au�ewahrung 

der Lebensmi�el nicht sein. Zwei Grad kälter würden z. 

B. ganze 15 Prozent mehr Energie verbrauchen. Stellen 

Sie den Kühlschrank nicht direkt neben dem Backofen 

oder einem Heizkörper auf. Dies erwärmt auch den 

Kühlschrank mit. Füllen Sie nicht benötigte Fächer mit 

passenden Styroporblöcken oder Pappkartons auf. 

Dadurch verringert sich das zu kühlende Volumen im 

Kühlschrank. Halten Sie die Türe nicht länger als 

notwendig offen. Bei jedem Öffnen gelangt warme Luft 

ins Innere die dann wieder abgekühlt werden muss. 

 Gefriergerät: 

Bei Gefriergeräten sind -18 Grad ausreichen. Ideal sind 

kältere oder wenig beheizte Standorte im Haus.

Achten Sie darauf, dass das Gefriergerät einen 

ausreichenden Abstand zur Wand hat. 

Als Faustregel gilt eine Handbreite. 

Dadurch kann der Wärmetauscher auf der Rückseite 

des Geräts optimal arbeiten.

Lebensmi�el Strom sparend auftauen:

Tauen Sie Lebensmi�el vorausschauend auf.

Das heißt: Legen Sie z. B. ein Stück Fleisch, das Sie am 

nächsten Tag zubereiten möchten am Abend zuvor in 

den Kühlschrank. Dadurch wird die "erkaufte" Kälte 

noch sinnvoll im Kühlschrank genu�t.

Ihr EB Paul Schmid

Energiebeauftragter der Gemeinden

Hochleithen, Kreuttal, Kreuzstetten, Ulrichskirchen, 

Wolkersdorf

 Energiespartipp für das 2. Quartal 2017:
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Aus der Gemeindestube

 Neues Nutzfahrzeug für Gemeindeabwasserverband Mittleres Rußbachtal

Mit Freude konnten kürzlich die Klärwärter des 

Gemeindeabwasserverbandes Mi�leres Rußbachtal mit 

den beteiligten Gemeinden Ulrichskirchen-Schleinbach, 

Kreu�al, Kreuzste�en, Hochleithen und der KG 

Riedenthal aus der Stadtgemeinde Wolkersdorf ihr erstes 

"Dienstfahrzeug" übernehmen. 

Nach der Erneuerung und Anpassung an den Stand der 

Technik der Verbandskläranlage in Ulrichskirchen - 

abgeschlossen im Jahr 2016 - liegt nun der Fokus auf der 

Digitalisierung und Erneuerung der Transport- und 

Sammelleitungen zwischen den verbauten Gebieten. Diese 

Sammler existieren ebenso wie die Kläranlage seit den 

80er Jahren und daher sind Erhaltungs- und 

Verbesserungsarbeiten an der Zeit. Weiter wird im 

Verband momentan sehr intensiv an der Umse�ung von  

dezentralen Regenüberlau�ecken gearbeitet - diese sollen 

im Fall von Starkregenereignissen die Sammelleitungen 

entlasten und so zu einer noch hochwertigeren 

Abwasserreinigung bzw. gleichmäßigeren Auslastung der 

Kläranlage beitragen. 

Das 1. Fahrzeug des Verbandes, ein Peugeot Partner vom 

Autohaus Korneuburg mit Dachgalerie und 

Anhängevorrichtung, kommt also genau richtig. 

Danke und LG Adi Mechtler

Gemeindeabwasserverband Mittleres Rußbachtal

NUTZFAHRZEUG FÜR DIE KOMMENDEN HERAUSFORDERUNGEN

Im Bild: Klärwärter Paul Schmid und Ulrich Busch sowie Verbandsobmann Adolf Mechtler



8

     
 

 

Aus der Gemeindestube

 Die e-Mobilitätsförderung für rein elektrische PKW setzt sich zusammen aus:

à € 1.500 (ne�o; entspricht €1.800 für Privatkunden) e-Mobilitätsbonus der österreichischen Automobilimporteure

à € 2.500 e-Mobilitätsbonus von BMLFUW und bmvit

à € 1.000 Anschlussförderung des Landes Niederösterreich

à € 200 (optional) Ladeinfrastrukturförderung von BMLFUW und bmvit

à € 800 (optional) Ladeinfrastrukturförderung des Landes Niederösterreich

 Gesamtfördersumme für e-PKW und Ladeinfrastruktur: bis zu � 6.000

Vorausse�ung für die Förderung ist der Nachweis des Strombezugs zu 100 % aus erneuerbaren Energieträgern.

Förderungen für private Elektrofahrzeuge und Ladestationen in  Niederösterreich

Genaue Informationen finden Sie unter www.e-mobil-noe.at/foerderung.

Bei Ankauf eines Elektro-PKW sollte Sie der Händler bei Ihren Förderanträgen unterstü�en!

Vorbehaltlich eines Beschlusses des Gemeinderats:

die Gemeinde beabsichtigt, die bestehende Umweltförderung  von 300 € auf die Anschaffung von Elektroautos 

auszuweiten; bei gleichen Vorausse�ungen wie für die staatliche Förderung soll damit auch seitens der Gemeinde ein 

Anreiz für diese zukunftsweisende, klimaschonende Form der Mobilität gese�t werden.
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Aus der Gemeindestube

Ein MUSS für die jungen Leute von heute:

VOR-Jugendticket und Top-Jugendticket bieten 

günstige, sichere und komfortable Mobilität für 

SchülerInnen und Lehrlinge bis 24 Jahre! 

Gerade für junge 

Menschen in 

Ausbildung ist das 

Top-Jugendticket die 

einfachste und 

günstigste Art 

unterwegs zu sein. 

Damit stehen 

SchülerInnen und 

Lehrlingen Bus und 

Bahn nicht nur für 

den Weg zur Schule 

oder Lehrstelle zu 

Verfügung sondern 

auch für viele 

Aktivitäten in der 

Freizeit. Jugendtickets 

können von 

SchülerInnen und 

Lehrlingen unter 24 

Jahren genu�t 

werden. 

Überall gültig 

Mit dem Top-

Jugendticket um nur

€ 60,- können alle 

Öffis in Wien, 

Niederösterreich und 

dem Burgenland 

genu�t werden. Dazu 

gehören nicht nur die ÖBB, die Wiener Linien, der 

Postbus oder Dr. Richard, sondern auch alle kleineren 

Bus- und Bahn-Unternehmen sowie Stadtverkehre 

oder Wieselbusse. Es gibt nur wenige Ausnahmen, 

wie etwa touristische Angebote oder die private 

WESTbahn, welche nicht mit den Jugendtickets 

abgedeckt werden. Damit steht ein riesiges 

Verkehrsne� an allen Tagen des Jahres - auch in den 

Ferien - zur Verfügung. Das Jugendticket um € 19,60 

hingegen gilt für Fahrten mit den benötigten Öffis 

zwischen Hauptwohnsi� und Schule bzw. Lehrstelle.

Die Jugendtickets für die kommende Saison kann man 

ab August 2017 in Postfilialen und bei teilnehmenden 

Post Partnern in 

Niederösterreich und 

dem Burgenland, bei 

Vorverkaufsstellen 

und Ticket-Automaten 

der Wiener Linien 

sowie im VOR-

ServiceCenter am 

Wiener Westbahnhof 

kaufen. Im VOR-

Online-Ticketshop auf 

shop.vor.at sowie im 

Ticketshop der Wiener 

Linien, ÖBB-

Ticketshop und der 

ÖBB App stehen die 

neuen Tickets ab 

Anfang Juni zur 

Verfügung 

Tickets die online 

gekauft wurden, sind 

gegen Verlust 

gesichert und können 

beliebig oft neu 

ausgedruckt oder auf 

das Handy geladen 

werden. Die neuen 

Jugendtickets gelten 

für das kommende 

Schuljahr vom 1.9.2017 

bis zum 15.9.2018 und sind in Kombination mit einem 

Schüler-, Berufsschul- oder Lehrlingsausweis gültig. 

Gegen eine Aufzahlung von € 40,40 können 

SchülerInnen und Lehrlinge jederzeit vom 

Jugendticket auf das Top-Jugendticket umsteigen.

Weitere Informationen zu den Jugendtickets erhalten 

Sie auf www.vor.at sowie bei der VOR-Hotline unter 

0810 22 23 24.

Das VOR Jugendticket und Top-Jugendticket 2017/18 für Wien, Niederösterreich und Burgenland
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Aus der Gemeindestube

 Sankt Pölten, am 28.04.2017 

Wohnen im Ortskern wird leistbar

Stellen Sie sich manchmal vor, Sie wohnen in einer 

beschaulichen Gemeinde und brauchen für die tägli-

chen Wege tro�dem kein Auto? Wohnen im Ortskern 

ist für viele Menschen aus Kosten- und Finanzie-

rungsgründen lange kein Thema gewesen; die Sied-

lungen am Rand boomten, während in den Zentren 

immer mehr Gebäude nicht mehr genu�t wurden. 

Das Land Niederösterreich steuert nun mit einem 

a�raktiven Förderprogramm für die Schaffung von 

Wohnraum im Ortskern dagegen.

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Wohnbau-

Landesrat Karl Wilfing wollen mit der Sonderaktion 

Ortskernbelebung Gemeinden und besonders Familien 

bei der Schaffung von neuem Wohnraum durch 

Sanierung oder Neubau im Ortskern unterstü�en. Laut 

einer Befragung würden sich viele Menschen eine 

Wohnung oder ein Haus im Ortskern wünschen. „Fa-

milien suchen sich einen Baupla� bzw. eine Wohnung 

in der Nähe des Arbeitspla�es und dort, wo Kinderbe-

treuungseinrichtungen, Schulinfrastruktur und Nah-

versorgung passen. Das alles wird mit Lebensqualität 

und Wohnqualität verbunden“, so die Landeshaupt-

frau.

Seit Jahren wird viel für die Wiederbelebung der verlas-

senen Ortskerne getan. Allein über die Dorf- und Stadt-

erneuerung wurden in den vergangenen vier Jahren 738 

Projekte umgese�t. Neu ist die niederösterreichische 

Flächenmanagementdatenbank, die auf Knopfdruck 

Auskunft über verfügbare Leerstände gibt. Außerdem 

konnten im le�ten Jahr durch die strengeren Regeln für 

die Baulandwidmung vermehrt Baulücken geschlossen 

werden. 

Das Land stellt für die Sonderaktion Ortskernbelebung 

rund sieben Millionen Euro für Gemeinden und Privat-

personen zur Verfügung.  Der für Wohnen zuständige 

Landesrat Karl Wilfing sagt dazu:

 „Die Fördermaßnahmen zielen auf unser großes Anliegen, 

die Zentren wieder mit Leben zu füllen, ab. Eine echte Bele-

bung der Ortskerne über die Öffnungszeiten der Betriebe 

hinaus funktioniert aber nur dann, wenn auch Menschen im 

Ort wohnen. Deshalb geben wir ganz bewusst diesen Impuls 

als Sonderfinanzierung.“ So sehen die Eckpunkte des 

Investitionspakets aus:

à Gemeinden dürfen sich über die Verlängerung der 

Landesfinanzsonderaktion bis Ende 2018 freuen. 

Unterstü�t wird der Ankauf von Häusern und 

Grundstücken direkt im Ortskern, außerdem wird 

die Darlehensunterstü�ung der NÖ Wohnbauför-

derung im großvolumigen Wohnbau für Ortskern-

projekte auf zehn Millionen Euro verdoppelt.

à Familien profitieren bis Ende 2018 durch die 

Erhöhung der Direktdarlehen bei Neubauten und 

durch die Erhöhung der Förderbasis bei Sanierun-

gen. Ein eigener Antrag für diese zusä�lichen 

Förderungen ist nicht notwendig, die Förderverga-

be erfolgt automatisch im Zuge der Hauptförde-

rungen für Eigenheimneubau und Eigenheimsa-

nierung. Vorausse�ung für die Erhöhung der 

Eigenheimneubau-Förderung um 5.000 Euro ist die 

Errichtung der Wohneinheit im Ortskern des 

jeweiligen Ortes. Auch die Berechnungsbasis des 

Förderzuschusses für die Eigenheimsanierung 

erhöht sich bei bestehenden Wohnhäusern im 

Ortskern um 5.000 Euro, wenn das Objekt ther-

misch saniert wird und der Kauf nicht länger als 

drei Jahre zurückliegt.

Ausschlaggebend für den Zuschlag ist, ob sich das zu 

fördernde Gebäude in einem förderungswürdigen 

Ortskern befindet. Die Beurteilung findet im Rahmen 

der Landesaktionen Dorf- und Stadterneuerung sta�, 

zuständig ist die NÖ.Regional.GmbH, die in allen 

Hauptregionen vertreten ist. Jede Gemeinde hat ihren 

Ansprechpartner, nähere Infos dazu unter

www.noeregional.at.

Land Niederösterreich beschließt Wohnbau-Sonderaktion in Höhe von sieben Millionen Euro
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Präsentation Grundlagenforschung

und Fragebogen-Auswertung

Bei dieser Veranstaltung am 23. Mai 2017 wurde 

zunächst die bisher  erfolgte Grundlagenforschung 

vom örtlichen Raumplaner, Dipl.-Ing. Reinhard 

Hrdliczka (Büro Paula) präsentiert.

Daran anschließend fasste Dipl.-Ing. Susanne 

Scherübl-Mei� (Büro Paula) die Ergebnisse der Frage-

bögen zusammen. Diese waren der le�ten Gemeinde-

zeitung beigelegt: ca. 100 Personen haben den 

Fragebogen auf der Gemeinde abgegeben, das 

entspricht einer Rücklaufquote von rund 7 %. Sowohl 

von der Altersstruktur als auch bezogen auf die 

einzelnen Katastralgemeinden ergibt sich somit ein 

aussagekräftiges Stimmungsbild aus der Bevölkerung. 

Danke an alle GemeindebürgerInnen, die sich daran 

beteiligt haben!

Aussagen aus der Fragebogen-Auswertung

Einige markante Aussagen der Fragebogen-

Auswertung:

à Als größtes Problem wird die schwindende 

Grundversorgung gesehen

à wichtiges Entwicklungsziel ist ökologisches und 

ressourcenschonendes Bauen  und das Thema 

Ortsgestaltung

à angeregt wird unter anderem der Ausbau des 

Radwegene�es und die Förderung des sanften 

Tourismus

à vom ÖEK werden Maßnahmen erwartet, um 

Familien/Jugend im Ort zu halten und die 

Verwertung ungenu�ter Grundstücke

Die vollständige Präsentation mit der Fragebogen-

Auswertung können Sie auf der Gemeindehomepage 

h�p://www.kreuzste�en.at/ einsehen.

Workshop

Ausgehend von den Ergebnissen des Fragebogens 

wurden im Workshop vier zentrale Handlungsfelder 

bearbeitet:

à Siedlungswesen

à Arbeit und Wirtschaft

à Naturraum, Freizeit/Erholung, Tourismus

à Verkehr/Infrastruktur

Von den teilnehmenden Personen wurde intensiv 

gearbeitet, schon bald waren die vorbereiteten 

Flipcharts dicht gefüllt und die Anregungen wurden 

mit den Raumplanern  diskutiert.

 Wie geht es weiter?

Für unseren Raumplaner und die Arbeitsgruppe zum 

Entwicklungskonzept haben sowohl die Fragebögen 

als auch die Veranstaltung zahlreiche für die 

Gemeindebevölkerung wichtige Themen 

angeschni�en.

Diese werden in den kommenden Monaten von Dipl.-

Ing. Hrdliczka mit seinem Team vom Büro Dr. Paula 

und den Gemeindeverantwortlichen bearbeitet und in 

die Formulierung der Lei�iele einfließen.

Das Ergebnis dieser Überlegungen wird der 

Gemeindebevölkerung bei einer Veranstaltung im 

Herbst präsentiert. Damit soll eine gute tragfähige 

Grundlage für das  Entwicklungskonzept gelegt 

werden, das für die nächsten Jahre die Zielrichtung 

der Gemeinde festlegt.

Das fertige ÖEK wird vom Land geprüft und muss 

vom Gemeinderat beschlossen werden.

© Matthias Enter/fotolia

Zweite Bürgerveranstaltung Örtliches Entwicklungskonzept

die Mitglieder der Arbeitsgruppe zum ÖEK

Aus der Gemeindestube



Trotz scheinbarer Ruhe,

es tut sich einiges in der Gemeinde 

Der Gemeinderat hat einige wichtige  

und zukunftsweisende Entscheidun-

gen getroffen.

Im heurigen Jahr fanden bereits drei 

Si�ungen der GF Gemeinderäte sta�, 

der Gemeinderat hat bereits zwei 

Si�ungen hinter sich. Die Si�ung im 

Juni wurde bedarfsweise verschoben und findet wahr-

scheinlich Anfang August sta�.  

Wohnungsbau Niederkreuzste�en

Für das Wohnprojekt der Waldviertler Siedlungs-

genossenschaft ist die Baubewilligung zurzeit noch 

nicht rechtskräftig. Das Land NÖ fördert aber üblicher-

weise nur ein Projekt in den einzelnen Ortsteilen. Daher 

wird unser Projekt mit betreubarem Wohnen, dem 

neuen Kau�aus und den Wohnungen beim Generatio-

nenspielpla� erst ab 2018 realisiert werden können. 

Grundverkäufe Streing - Wohnbau

Im Dezember 2016 hat die gemeinnü�ige Wohnbauge-

sellschaft Gebös die Projekte vorgestellt. Die Bevölke-

rung von Streifing hat sich bei einer nochmaligen Befra-

gung sehr deutlich für die Bauprojekte ausgesprochen: 

von 114 Haushalten haben 85 für die Errichtung der 

Anlagen gestimmt. Insgesamt wurden 145 Unterschrif-

ten für das Projekt abgegeben - in Streifing leben 193 

hauptgemeldete Einwohner.

Ein Großteil der Befragten äußerte auch den Wunsch 

nach Eigentumswohnungen, daher wurde aus Sicht der 

leichteren rechtlichen Abwicklung ein Verkauf der bei-

den Grundstücke notwendig. Es werden in etwa 20 

Wohnungen und 6 Reihenhäuser errichtet. Drei bis fünf 

Wohnungen sollen mit einer Größe von ca. 55 m² errich-

tet werden. Der Baubeginn wird wahrscheinlich im 

Frühjahr 2018 sein.  

Der Gemeinderat hat nach einigen Diskussionen den 

Verkauf der beiden Grundstücke an die "Gemeinnü�i-

ge Wohnbaugenossenschaft Gebös" zu einem Preis von 

€ 90,-- a m² einstimmig beschlossen. Dadurch fließen ca. 

€ 432.000,-- in unsere Gemeindekassa. Die Mi�el sollen 

eventuell für die Sanierung der Schule und Hochwas-

serschu� verwendet werden.

Sanierung Schule und Turnsaal

Zubau Mehrzweckgebäude

Die Arbeitsgruppe hat in bisher 12 Si�ungen das Pro-

jekt behandelt. Die Pläne wurden überarbeitet, 

eine Grobkostenschä�ung erstellt. 

Die Ausschreibungen sollen bis Mi�e Juni fertig sein 

und ausgesendet werden, Abgabetermin ca. Mi�e 

August. Erst dann ist der tatsächliche Aufwand für die 

Gemeinde ersichtlich.

Die Grobkostenschä�ung für alle 3 Projekte beträgt 

bru�o € 2.709.000,--. Die Pläne, die technischen 

Beschreibungen und die Grobkostenermi�lung wur-

den von den zuständigen Stellen des Landes geprüft 

und dem heutigen Marktpreis entsprechend mit dem 

Hinweis, dass es zu keiner Überschreitung kommen 

darf, für richtig befunden und anerkannt. In der 

Gemeinde kursiert die Meinung, dass die Kosten viel zu 

hoch und nicht leistbar sind. Dem möchte ich entgegen-

halten, dass die Leistbarkeit für die Gemeinde vom 

Land genauestens geprüft wurde. Eine schriftliche 

Anerkennung für die bereits mündlich zugesagten 

Annuitätenzuschüsse soll Mi�e Juni vom Landtag 

beschlossen werden. 

Die Pläne wurden bereits ebenfalls von den zuständi-

gen Abteilungen des Landes in Hinsicht der techni-

schen und behördlichen Auflagen geprüft. Die Pläne 

wurden als förderbar eingestuft und zur Ausführung 

freigegeben.

Die Kreditrückzahlung erfolgt durch € 54.000,-- welche 

bisher für das Gemeindezentrum bis 2019 fällig sind 

und der ab 2018 jährlichen Zahlung von € 72.000,-- der 

Windkraft Simonsfeld. Somit steht innerhalb 13 Jahren 

gerechnet eine Eigenkapitalsumme von € 1.638.000,-- 

zur Verfügung. Der Rest muss über Förderungen  und 

Zuschüsse finanziert werden. 

Nach Einlangen der Anbote im Juli 2017 wird die 

Arbeitsgruppe mit dem Planer ein leistbares, sinnvol-

les, dem Stand der heutigen Technik und behördlichen 

Vorgaben entsprechendes Projekt zur Vergabe dem 

Gemeinderat vorgelegt.

Dies ist eines der größten "gemeindeeigenen" Projekte.

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe leisten alle gemein-

sam unparteiisch eine vorzügliche Arbeit im Sinne der 

Gemeindebürger - Danke. 

Für die Erlangung der Förderungen waren von mir 

umfangreiche Einreichungen nötig; insgesamt wurde 

um acht verschiedene Landes- und Bundesförderungen 

und eine EU-Förderung angesucht. 

Dazu war ich auch mehrmals im Landhaus vorstellig. 

Die Beamten des Landes haben mir sehr geholfen, mich 

umfassend unterstü�t und beraten. 

Die neue Schule, für die Zukunft unserer Kinder.

GemeindevertreterBericht des Bürgermeisters

SPÖSPÖ
Kreuzstetten
Kreuzstetten Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
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Park & Rideanlage am Waldberg

Die Errichtung der Anlage wurde vom Gemeinderat 

einstimmig beschlossen. Es werden im oberen Bereich 

des Waldberges 20 bis 22 Stellplä�e errichtet. Die 

Kosten für die Gemeinde belaufen sich auf ca. € 5.000,- 

Die erste Projektbesprechung mit dem Land NÖ und 

den ÖBB fand bereits sta�. Soweit technisch möglich, 

sollen die Regenwässer über Mulden zur Versickerung 

gebracht werden. Die Bauarbeiten sollen im September 

2017 beginnen und Ende Oktober abgeschlossen sein.

In Neubau-Kreuzste�en werden vor dem Bahnhof die 

Parkplä�e markiert. Am Rübenpla� sollen für die 

Marktgemeinde Ladendorf  markierte  PKW-

Stellflächen errichtet werden. 

Förderung Tagesbetreuung

Für das vergangene Schuljahr haben wir für die Ange-

stellte der Tagesbetreuungsstä�e in unserer Schule 

erstmalig um die seit Jahren existierende Förderung des 

Schul- und Kindergartenfon angesucht. Die Jahreskos-

ten betragen für die Gemeinde ca. € 25.000,--, eine För-

derung von rund € 11.000,-- wurde bereits schriftlich 

zugesagt. Da im nächsten Jahr bereits 2 Gruppen in 

unserer Schule betreut werden, sind diese bisher nicht 

eingereichten Zuschüsse wichtig.   

   

BACON ein großes nanzielles Problem wurde 

positiv abgeschlossen

Der Contractingvertrag für Wärmelieferung (eigentlich 

ein versteckter Kredit) mit der Firma Bacon wurde 2007 

abgeschlossen. Eine "nicht ganz alte" Ölheizung mit 

Umwel�ertifikat in der Schule wurde demontiert. In 

allen Gemeindegebäuden wurden Gasanschlüsse her-

gestellt. Die Heizungen und deren Steuerung erneuert, 

Gesamtkosten ~ € 160.000,--. Die Rückzahlung war 

Anfangs mit Gas kostendeckend mit geringer Einspa-

rung an Heizkosten. Dann kam 2011, die komple�e 

Umstellung aller Gemeindeanlagen auf das Fernwär-

mene�. Seit diesem Zeitpunkt sind die Kosten, da der 

Einsparungseffekt durch den Großhandelspreis für Gas 

auch für die Firma Bacon weggefallen ist, extrem gestie-

gen. Die Verrechnung der verbrauchten Wärme erfolg-

te nun zum höheren Fernwärmepreis der Gemeinde 

Wien (lt. Vertrag), die Umrechnungsformeln haben sich 

extrem zu unseren Ungunsten ausgewirkt (lt. Vertrag).

Das Vertragswerk war in allen Belangen mit vielen ver-

steckten Klauseln zu Gunsten des Kreditgebers ausge-

legt. Die Rechnungen waren nur über den Umweg von 

schwer zugänglichen Listen bedingt nachvollziehbar.

Bei den ersten Gesprächen forderte die Firma für einen 

Vertragsausstieg eine Res�ahlung von € 127.500,--. 

Bei der vereinbarten Laufzeit bis Anfang 2032 hä�en die 

Kosten für die Gemeinde, je nach Vertragsauslegung, 

mindestens  € 550.000  betragen.

Nachdem ich die Rechtsanwaltskanzlei PHH mit dem 

Fall beauftragt habe konnte überraschenderweise sehr 

schnell eine Einigung gefunden werden. Die Vertreter 

der Firma haben nicht gewusst, dass bereits ein Rechts-

anwalt bei der Besprechung im April unsere Interessen 

vertri� - ein geglückter Überraschungseffekt.

Wir konnten ohne Kostenaufwand aus dem Vertrag 

aussteigen, Steuerungsprogramm und Software wur-

den der Gemeinde übergeben. Nach einigen Tagen kam 

dennoch die Forderung einer Res�ahlung in der Höhe 

von mindestens € 50.000,--. Diese wurde von unserm 

Rechtsanwalt erfolgreich widerlegt.

Bei der ersten Wartung der Anlagen durch Firmen unse-

rer Gemeinde hat sich heraus gestellt, dass in einigen 

Heizkreisen Durchgangsreduzierungen und Durch-

flussverhinderungen eingebaut wurden. Darum hat 

auch die Kindergartenheizung nie richtig funktioniert. 

Ein Schelm der Schlechtes über die zugesagten Einspa-

rungspotenziale denkt !!!??? Auf jeden Fall haben wir 

wieder ein großes finanzielles Problem weniger.

Lüftungsanlage und Warmluftheizung Gemeindezentrum

Die Umluftanlage wurde seit Jahren nicht mehr gewar-

tet. Die Filter waren dick mit Staub verschlossen. Die 

Wärmetauscher waren vor Schmu� starrend. Die sehr 

gute Anlage ist seit langem nicht mehr funktionsfähig. 

Da das Schalterpaneel bisher für jedermann zugänglich 

ist, werden die Steuerungen einiger Funktionen anders-

wärtig untergebracht. 

Für die Wartungsarbeiten der vielen Anlagen in unserer 

Gemeinde werden ab nun fixe Wartungsintervalle 

planlich erstellt.

 

Die 69. Österreich Radrundfahrt führt mit der

2. Etappe am 4. Juli 2017 um die Mittagszeit durch 

unsere Gemeinde.

GemeindevertreterBericht des Bürgermeisters

Ich wünsche allen Bürgern schöne Ferien,

einen erholsamen Urlaub und eine gute Ernte!

Euer Bürgermeister Adolf Viktorik

SPÖSPÖ
Kreuzstetten
Kreuzstetten
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35 Jahre Rotes Kreuz

Ortsstelle Kreuzstetten

V o r  3 5  J a h r e n  w u r d e  i n 

Kreuzste�en eine Ortsstelle Rotes 

Kreuz errichtet. Das damalige Ziel 

wa r ,  h i l f s b e d ü r f t i g e  k r a n k e 

Personen möglichst rasch und 

unbürokratisch zur Behandlungsstelle

(meistens Spital) zu transportieren.

Am 7. Mai gab es eine große Feier "35 Jahre Rotes Kreuz 

Ortsstel le  Kreuzste�en",  wo uns unsere Be-

zirkshauptfrau Mag. Verena Sonnleitner und sehr viele 

Vertreter des Roten Kreuzes die Ehre gaben.

 

Eine Jubiläumsfeier gibt immer Anlass zum Danke 

sagen. Neben den zahlreichen Danksagungen bei der 

Feier ist es mir wichtig, noch einmal auf einige Personen 

hinzuweisen. Meinen größten Respekt haben jene 

Personen, welche seit Beginn dabei sind und sich somit 

seit 35 Jahren in den Dienst des sozialen Gedankens 

stellen. Bewundernswert insofern, da diese Personen 

nicht eigennü�ig, sondern zum Wohl anderer 

unterwegs sind. Sie freuen sich, wenn sie anderen 

Menschen helfen können. 

 

Es kamen viele Ehrengäste und viele Personen wurden für ihre 

großartigen Verdienste geehrt.

 

Bedanken möchte ich mich bei unserem Ortstellen-

leiter Daniel Jörgensen, der mit dem Wissen, dass eine 

schwierige Aufgabe auf ihn zukommen wird, die 

Leitung der Ortsstelle übernommen hat. Großen Dank 

gebühren ebenfalls Silvia Jörgensen und Ernst Schiller, 

welche vor Daniel Jörgensen die Ortsstelle geleitet 

haben. Bei allen drei Personen schä�e ich, dass sie 

unermüdlich alles darangese�t haben (und noch 

immer tun), dass es unserer Ortsstelle gut geht.

Begonnen haben wir vor 35 Jahren mit 130 Mitgliedern. 

Heute sind wir weniger als die Hälfte und die Aufgaben 

sind gestiegen. Daher möchte ich als dri�es meine 

höchste Achtung den heute aktiven Mitgliedern 

aussprechen, welche unermüdliches Engagement 

zeigen. Unseren jungen Mitarbeitern Sarah Viktorik, 

Hilde Mathias, Be�ina Neuwald und Manfred Wöhrer 

wünsche ich viel Freude beim Roten Kreuz.

In Zukunft kommen auf unsere Ortsstelle neue 

Herausforderungen zu, der wir uns stellen müssen. 

Jeder Mensch hat seine Stärken und Möglichkeiten - das 

Rote Kreuz kann sie sehr gut gebrauchen - helfen Sie 

mit. 

Ich verspreche, dass ich meine Möglichkeiten für eine 

starke Ortsstelle Kreuzste�en einse�en werden.

Erhalt der Lebensqualität im Alter

Als Kommunalpolitiker muss man darauf achten, dass 

bei unserer Arbeit niemanden vergessen wird. So denke 

ich schon seit langer Zeit über unsere ältesten 

Mitbürger nach. 

Tatsache ist, dass viele von uns wesentlich älter werden, 

was ja schön ist. Tatsache ist auch, dass älter werden nur 

schön ist, wenn es einem gut geht. Erwiesen ist außer-

dem, dass man viel tun kann, damit die Lebensqualität 

lange erhalten bleibt.

Seitens Politik müssen wir versuchen, dass die Kräfte 

gebündelt werden und zusammenspielen. So ist es 

meines Erachtens notwendig, dass die Gemeinde, das 

Rote Kreuz, das Hilfswerk, der Sozialhilfeverein, die 

Region um Wolkersdorf und das Land NÖ an einem 

Strang ziehen und sich gegenseitig ergänzen.

GemeindevertreterBericht des Vizebürgermeisters

Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter! 

Der Erhalt unserer Lebensqualität bedarf neuer Anstrengungen.
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GemeindevertreterBericht des Vizebürgermeisters

Als ersten Schri� habe ich gemeinsam mit den 

Bürgermeistern der Region um Wolkersdorf in Zu-

sammenarbeit mit der NÖ-Regional das Projekt 

"Mahlzeit" in die Wege geleitet. Über dieses Projekt soll 

ein unverbindliches Angebot geschaffen werden, wo 

vor allem alleinstehende und ältere Personen die 

Möglichkeit haben sich mit Gleichgesinnten zu treffen. 

Ziel ist es: gemeinsam essen, reden, lachen, leben.

Ferienspiel

Wie bereits in der le�ten Zeitung angekündigt, werden 

wir seitens der Gemeinde ein Ferienspiel für Kinder 

organisieren. Unter dem Moto "Vereine und das Leben 

in Kreuzste�en kennenlernen" wurde ein interessantes 

Programm zusammengestellt. 

Folgende Vereine und Institutionen werden uns 

unterstü�en (Reihung nach dem Alphabet):

Bäuerinnen, Dorferneuerungsverein Nieder- und 

Oberkreuzste�en, Feuerwehr Streifing, Nieder- und 

Oberkreuzste�en, Fußballclub, Gemeinde, Jäger 

N i e d e r k r e u z s t e � e n ,  K a m e r a d s c h a f t s b u n d , 

Kellergassenverein Oberkreuzste�en, Musikverein, 

Rotes Kreuz, Schlossbesi�er (Fam. Wenckheim) und 

der Turnverein Kreuzste�en.

Im Hintergrund arbeiten hier Leute, welche ihre 

Freizeit für diese gute Sache zur Verfügung stellen. 

Vielen Dank für diese Unterstü�ung.

Wohnbau

Mit den Entscheidungen, welche wir zum Thema 

Wohnbau getroffen haben, bin ich nicht zufrieden. 

Unumstri�en ist für mich, dass wir auch in Streifing 

Wohnungen brauchen. Daher hat Harald Berger mit 

Franz Baumann vor einem Jahr den Stein ins Rollen 

gebracht.

Die geplante Anzahl von über 30 Wohnungen in 

Streifing finde ich übertrieben. Ich bin der Meinung, 

dass weniger Wohnungen und diese günstiger in der 

Errichtung und Erhaltung - somit für den Mieter 

leichter leistbar - sinnvoller wären.

Weiters bin ich nicht die Meinung, dass es ausreicht, 

wenn man für die Jugend einfach nur kleinere 

Wohnungen anbietet. Unsere Jugend braucht 

Wohnungen, welche weniger als 400 €/Monat kosten 

und die notendigen Eigenmi�el müssen unter 5000 € 

liegen. 

Dann müssen wir noch dafür sorgen, dass diese 

günstigen Wohnungen für Kreuzste�er reserviert 

bleiben. Die wenigen Gemeindegrundstücke von 

Kreuzste�en müssen für Kreuzste�er da sein.  

Wohnbau Bäckergasse

Der Gemeindevorstand kam am 21. Feb. 2017 nach 

eingehender Diskussion zum Ergebnis, dass der 

Bescheid für den Wohnbau in der Bäckergasse rechtlich 

in Ordnung ist und hat dies einstimmig beschlossen. 

Nach einer  Berufung hat das Land NÖ den Bescheid 

aufgehoben, sodass der Gemeindevorstand am 22. Mai 

über die Berufungen neuerlich entscheiden musste. Aus 

diesem Grund ist das Bauansuchen Bäckergasse noch 

immer nicht abgeschlossen. 

Finanzielle Sicherheit auch in Zukunft

Wie viel kann sich unsere Gemeinde an Projektkosten 

und laufenden Zahlungen leisten? Diese Frage ist nicht 

leicht zu beantworten. 

Aus den derzeit mir bekannten Unterlagen sehe ich die 

Volksschulsanierung in der Höhe von 2,7 Mio. € als 

nicht leistbar. 

Um dieser Frage professionell nachgehen zu können, 

weiß ich aus meiner 12-jährigen Tätigkeit im 

Controlling, dass ein realistischer Finanzplan erstellt 

werden  muss .  Die  Planrechnung  muss  mi t 

vorhersehbaren Annahmen erfolgen, muss alle Kosten 

beinhalten und darf weder schön noch schlecht 

gerechnet werden. 

Volksschulsanierung

Der Baubeginn mit Sommerferien 2017 kann nicht 

gehalten werden. Durch die Verschiebung haben wir 

mehr Zeit, die geplanten Maßnahmen noch einmal zu 

überdenken und leistbare Varianten zu erarbeiten.

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit um 

die Volksschule dürfen deswegen nicht verschoben 

werden.

Hochwasserschutz

Das Projekt in der Schulgasse, welches bereits über 

mehrere Jahre läuft ist abgeschlossen. Somit haben wir 

nicht nur die Verschmu�ungsgefahr der Schulgasse bei 

Starkregenfällen wesentlich verringert, sondern auch 

einen ersten Schri� zur Hochwasservermeidung 

umgese�t.

In Streifing sind die Gespräche mit den Grundei-

gentümern im Laufen. Nach den ersten Gesprächen bin 

ich zuversichtlich, dass wir gute Lösungen finden 

werden, welche von allen Beteiligten mitgetragen 

werden können.

Für mehr Lebensqualität

Johannes Freudhofmaier  (VzBGM) 
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Gemeindevertreter

 Kreuzstetten nanziell nicht in Gefahr bringen 

Eine Modernisierung der Volksschule samt Zubau 

liegt uns sehr am Herzen. Der erste vorgestellte Plan 

schaut toll aus, aber 2,7 Mio. €  für den 

Volksschulumbau ist eindeutig zu viel. 

Bei so einer Summe kann man nicht nur einem 

Planer blind vertrauen und ohne jeden Vergleich den 

Auftrag erteilen. Da sollte man schon einige 

Alternativen einholen, denn schließlich hat die 

Gemeindeführung den Auftrag, mit dem Budget, also 

dem Geld der Bürger, sparsam und wirtschaftlich 

umzugehen.

Aus dieser Verantwortung heraus sollte ein 

„Ideenwe�bewerb“ ausgeschrieben werden, bei dem 

auch die Ideen anderer Planer zum Vorschein 

kommen können, die eher leistbar sind. 

Wir brauchen für andere Projekte 

(Hochwasserschu�, Straßeninstandhaltung, 

Sicherheit um die Schule, Glasfaserausbau, LED-

Umstellung, Erhalt der Lebensqualität in 

Kreuzste�en und vieles mehr) auch noch Geld.

Leistbare Wohnungen

Da der Bedarf nach Wohnraum in unserer schönen 

Gemeinde vermehrt an uns herangetragen wurde, 

fordern wir, speziell für unsere jungen 

Gemeindebürger den Bau von günstigen 

Mietwohnungen. Die geplanten Wohnungen, welche 

voraussichtlich 9 €/m² kosten werden und zusä�lich 

hohe Eigenmi�el fordern, sind aber für viele zu 

teuer.

Geförderter Wohnbau muss leistbare Wohnungen 

schaffen.

Zahlreiche Beispiele zeigen, dass Wohnbau, selbst im 

Umkreis von Wien, auch günstiger erfolgen kann 

und Wohnungen bereits um 7-8 €/m² angeboten 

werden. Auch hier gibt es wieder keinen 

Vergleichsanbieter.

Die bevorzugte Wohnbaugenossenschaft des Hrn. 

Bürgermeister kommt zum Zug.

Sicherheit bei Volksschule und Kindergarten

Wir haben dieses Thema aufgegriffen, da uns die 

Sicherheit unserer Kinder wichtig ist. Unsere 

Bemühungen wurden vom Tisch gefegt indem Bgm. 

Viktorik eine Studie in Auftrag gab, bei der bewusst 

eine Luxusvariante einer Umfahrungsstraße 

kalkuliert wurde, die so nicht wirtschaftlich ist. Eine 

solide und günstige Lösung wäre durchaus machbar. 

Wir bleiben dran. 

Lebensqualität für alle Bevölkerungsgruppen 

Wir sind für alle Bevölkerungsgruppen da. Wir 

erkennen, dass die Probleme der ältesten 

Bevölkerungsgruppe aber auch der Jugend 

aufgegriffen werden müssen und nehmen uns gerne 

für sie Zeit. 

Politik mit Respekt und Ehrlichkeit 

Was wir bereits vor zwei Jahren versprochen haben, 

wird heute in der Landespolitik - zumindest von der 

ÖVP - ebenfalls versucht.

Damals hat unser Gemeindeparteiobmann und 

heutiger Vizebürgermeister Johannes Freudhofmaier 

versprochen: „Ich werde darauf achten, dass bei allen 

Maßnahmen das Wohlbefinden der Bürger im 

Mi�elpunkt stehen wird und die ÖVP eine politische 

Philosophie der Wertschä�ung, Offenheit, 

Transparenz und Bürgernähe verfolgen wird.“

Diesen Weg gehen wir seit zwei Jahren und werden 

ihn auch nicht verlassen. Wir werden weiterhin 

sachlich diskutieren, die wichtigen Inhalte offen 

ansprechen und alle Meinungen als solche 

akzeptieren und respektieren. 

Was wir nicht wollen ist, dass den Gemeindebürgern 

ein falsches Bild vorgespielt wird, das so manchen 

verblendet. Denn am Ende des Tages wird die 

Rechnung fällig. 

Wir wollen, dass auch unsere Kinder und 

Enkelkinder in einer Gemeinde mit 

Wohlfühlcharakter leben können.

  

Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter!

 Themen, die uns am Herzen liegen

Bericht der Volkspartei Kreuzstetten

Für die ÖVP Kreuzstetten Ingrid Meister 
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Gemeindevertreter

  

Einige persönliche Veränderungen

Auf Antrag der Grünen 

Gemeinderäte wurde ich im März 

aus dem Gemeindevorstand 

abgewählt. Dies und einige 

andere unschöne Vorkommnisse 

haben dazu geführt, dass ich mit 

10. April aus der Fraktion der 

Grünen ausgetreten  und seitdem als fraktionslose, 

"freie" Gemeinderätin tätig bin.

Meine Homepage hat einen neuen Namen 

bekommen: Kreuzste�en AKTUELL, 

h�ps://kreuzste�enaktuell.com, sie ist nun keine 

Parteiseite mehr; so wie bisher können Sie hier 

aktuelle und sachliche Informationen zum politischen 

Geschehen finden. Die alte Adresse 

gruenekreuzste�en.com  wird automatisch auf die 

neue Seite umgeleitet.

Die Wählerinnen und Wähler haben bei der 

Gemeinderatswahl 2015 den Grünen einen großen 

Vertrauensvorschuss für ihre Arbeit gegeben. Ich 

kann ihnen und allen GemeindebürgerInnen 

versichern, dass ich meine Arbeit für die Gemeinde 

auch unter den geänderten Rahmenbedingungen so 

gut wie möglich fortführen will.

 Kreuzstetter Stromgleiter

Unser e-car-sharing-Fahrzeug wird seit Mi�e April 

genu�t: emissionsfrei, geräuschlos und unkompli-

ziert zu reservieren, mit dem stärkeren Akku sind 

auch größere Distanzen (~ 300 km) kein Problem.

Eine tolle Sache!

Auf dem Stromgleiter sollen Werbeau�leber 

angebracht werden  - dazu verweise ich auf den 

Beitrag in dieser Zeitung.

Für alle Fragen rund ums e-car-sharing sind weiterhin 

GfGR Karl Toifl und ich zuständig, am Gemeindeamt 

Elisabeth Pfeil.

Wer mit dem Gedanken spielt, privat auf ein 

Elektroauto umzusteigen: dies wird aktuell von Bund 

und Land stark gefördert, Details entnehmen Sie bi�e 

dem Beitrag über die konkreten Förderungen für 

Private.

Die e-Ladestation für den Stromgleiter und private 

Elektrofahrzeuge befindet sich vor dem 

Gemeindeamt. Bi�e diese Parkplä�e unbedingt 

freihalten, ebenso auch die Zufahrt!

Wir sind raus aus dem Bacon-Vertrag!

Eine unnötige und teure Altlast wurde im März 

beseitigt: die Gemeinde Kreuzste�en  konnte aus dem 

Contracting-Vertrag mit der Firma Bacon ohne 

Kosten aussteigen!

Ich habe mich im Sommer 2015 intensiv mit diesem in 

vielfacher Hinsicht mangelhaften  Vertrag beschäftigt 

- meine Freude über den gelungenen Ausstieg ist 

groß, die Gemeinde erspart sich dadurch über viele 

Jahre unnötige Kosten (ursprüngliche Vertragslaufzeit  

bis 2032). Der Applaus aller Gemeinderäte in der GR-

Si�ung nach der Bekanntgabe des Bacon-Ausstiegs 

durch Bgm. Viktorik hat gezeigt, dass ich mit meiner 

Freude nicht alleine war!

Einstimmige Entscheidungen in den 

Gemeinderatssitzungen im März und April

Bei den beiden Si�ungen wurden wichtige Beschlüsse 

wie die Errichtung der Park&Ride-Anlage am 

Waldberg und der Grundstücksverkauf in Streifing an 

die Wohnbaugenossenschaft Gebös  einstimmig 

getroffen.

Damit steht der Gemeinderat geschlossen hinter 

diesen für die Gemeinde wichtigen Vorhaben! Das 

war mir ein großes Anliegen.

Vieles ist im Laufen: der Umbau der Volksschule, die 

Parkplä�e am Waldberg, die Planung der 

Wohnungen in Streifing, die Arbeiten zum Örtlichen 

Entwicklungskonzept… Neuigkeiten dazu finden Sie 

auf meiner Homepage!

Ich wünsche allen Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürgern einen schönen Sommer, ob zu Hause 

oder anderswo!

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger !

GR Christine  Kiesenhofer

Die TeilnehmerInnen bei der Einschulung
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 Freibad 

Am 10 Mai um 10.00 Uhr starteten unser Freibad und 

die Kantine in die Saison 2017.

Mit der Familie Gamerith, die auch das Gasthaus zur 

Eisenbahn in Hau�endorf betreibt, wurde ein neuer 

Pächter gefunden. 

 

Die für das Betreiben erforderlichen Berechtigungen 

wurden eingeholt. Im Vorfeld wurde die Prüfung zum 

Re�ungsschwimmer absolviert. Ursula Gamerith legte 

auch die Prüfung für den Badewart nach Ö-Norm ab. 

In den le�ten Jahren wurden leider wenige 

Investitionen getätigt, nur  dringend erforderliche 

Reparaturen wurden durchgeführt. 

Um einen reibungslosen Start zu ermöglichen wurden 

von der GM einige dringend erforderliche Arbeiten in 

Auftrag gegeben: die Kantine wurde verfliest, der 

Bereich vor der Kantine wurde gepflastert, teilweise 

wurde der Anstrich der Gebäude erneuert, Austausch 

der Türen vom WC, der Umkleidekabinen und vom 

Technikraum, Erneuerung der Sanitäranlagen, Service 

bei den Pumpenanlagen - teilweise Anschaffung neuer 

Pumpen. Ein neuer Rasensprenger wurde angekauft.

Viele der aufgelisteten Arbeiten wurden von unserem 

Gemeindearbeiter Gröger Wolfgang erledigt.

Ein Dankeschön für seine professionelle Arbeit!

Das Innenleben der Kantine wurde von Fam. Gamerith 

neu eingerichtet und gestaltet. 

 

Zu der Eröffnung konnte ich unseren Bgm. Adolf 

Viktorik und Bgm. Markus Koller aus Hau�endorf 

begrüßen.

 Bauhof 

Leider kam es in der le�ten Zeit wieder zu illegalen 

Ablagerungen vor dem Gemeindestadel. 

Seitens der Gemeinde werden diesbezüglich 

entsprechende Schri�e eingeleitet. 

Schöne Ferien, einen erholsamen Urlaub und eine gute 

Ernte wünscht Ihr 

Gemeindevertreter

SPÖSPÖ
Kreuzstetten
Kreuzstetten

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 

Gf. Gemeinderat Kreiter Roland
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Nahwärme GesmbH 

Eine kurze Zusammenfassung der Geschehnisse: wie 

bereits in der Vergangenheit mehrmals berichtet soll 

die Fa. Nahwärme GesmbH neu strukturiert werden. 

Unser erstes und wichtigstes Vorhaben war, dass die 

Gemeindehaftung, wie im Vertag vereinbart mit 

Endtermin Mi�e 2016, von der Bank nicht fällig 

gestellt wird.

Nach mehreren Gesprächen und Unterstü�ung von 

Fr. Dr. Wolf bekamen wir den Aufschub, geknüpft an 

die Bedingung, dass bis Ende Mai 2017 ein Vorschlag 

für eine Umstrukturierung seitens der Nahwärme 

vorgelegt wird.

Aktuell gibt es diesbezüglich intensive Gespräche mit 

einem potentiellen Investor. Mit ihm wurde 

vereinbart, dass das Unternehmen in der nächsten 

Zeit einer genauen Prüfung unterzogen wird. 

Ob, zu welchen Anteilen und was dem Investor die 

Anteile wert sind wird der Check ergeben.  

Glasfaser-Infrastruktur 

Im Jahre 2014 wurde die Breitbandinitiative vom 

Land NÖ gestartet. Ziel ist die flächendeckende 

Versorgung von Haushalten, Unternehmen und 

Gemeinden mit zukunftsfähigem Breitband.

Für die Realisierung des Glasfaserausbaus wurde 

Anfang 2015 die NöGIG - eine Gesellschaft der 

Wirtschaftsagentur des Landes NÖ, gegründet. Diese 

koordiniert und beauftragt die Grobplanung der 

Glasfaserhausanschlüsse in den Kleinregionen und 

verpachtet die Anschlüsse an unabhängige 

Ne�betreiber.

Das Land NÖ hat das Budget für die Grobplanung für 

sämtliche niederösterreichischen Gemeinden 

bewilligt. Diese beinhaltet einen grundlegenden 

Ne�plan und eine Kostenschä�ung für den Ausbau 

der Glasfaserinfrastruktur, sowie einen 

Leerverrohrungsplan für Mitverlege-Arbeiten.

Der Auftrag für die Grobplanung wurde von der 

"Region um Wolkersdorf" an Fa. SPL Tele 

Transmission GmbH vergeben.

Am 10.05.2017 stellte Hr. Schrenk, von Fa. SPL, die 

erstellten Unterlagen vor. 

Die beiden Ne�pläne zeigen den aktuellen 

Planungsstand für unsere 4 Ortschaften. 

 

In Summe wird  eine Trasse von ca. 45.000 m verlegt 

werden. Die hierfür erforderliche zu verlegende 

Kabellänge wird auf ca. 215.000 m geschä�t.

Die erforderlichen Geldmi�el für den Ausbau werden 

vom Land NÖ zur Verfügung gestellt.  

Die Fertigstellung wird in den nächsten Jahren 

erfolgen.

Ich wünsche schöne Ferien und erholsamen Urlaub. 

Unseren Landwirten wünsche 

ich eine ertragreiche Ernte.

Gemeindevertreter

SPÖSPÖ
Kreuzstetten
Kreuzstetten

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Bild: Ober- und Niederkreuzste�en

Bild: Streifing und Neubaukreuzste�en

Ihr Gf. Gemeinderat Karl Toi
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Gemeindevertreter

Leider wurde mein Artikel für die 

le�te  Gemeindezei tung nicht 

veröffentlicht. - Das lag aber nicht an 

der von mir sehr geschä�ten Frau 

Eva Wohlmuth - sie sammelt die 

Artikel und stellt sie zusammen - und 

auch nicht am Redaktionsausschuss.

Im Anschluss finden Sie den April-Artikel und den 

neuen Artikel zu den aktuellen Themen.

Im Land NÖ gibt es schon seit 20 Jahren die Aktion 

"Gesunde Gemeinde"; mit der die Landesregierung die 

Gesundheitsvorsorge fördert.   Seit einigen Jahren heißt 

die Aktion "Tut gut".

Nach Anregung von einigen Kreuzste�erinnen hat sich 

die Gemeinde per Gemeinderatsbeschluss der Aktion 

angesch lossen .  Gemeindearz t  Dr .  Pockund 

Bürgermeister Viktorik haben ebenfalls  ihre 

Unterstü�ung zugesagt.

In einem ersten Informationsabend wird von der 

zuständigen Regionalbetreuerin die Aktion allgemein 

vorgestellt und auch - je nach Interesse - Informationen 

über die verschiedenen Bereiche im Detail gegeben.

Bi�e vormerken:

Infoabend "Tut Gut”

am  5.4.2017      um  19.00 Uhr

im  Gemeindezentrum

Das Schöne an der ganzen Aktion ist:  Alle Kurse, 

Vorträge, Seminare finden hier in Kreuzste�en sta� 

und es werden auch Aktivitäten unterstü�t, die 

ansässige Personen leiten können.

Für alle Bewohner unserer Gemeinde gibt es eine 

Vielzahl von Möglichkeiten, aus dem breiten Angebot 

Nu�en zu ziehen.  Einige Beispiele:

Vitalküche

 mit Vorträgen, Kochkursen, Brot backen

"Tut gut" Schritteweg od. "Tut gut" Wanderweg

Verschiedene Bewegungsangebote, aber auch Walking 

für Anfänger und Fortgeschri�ene

Förderung der Kreativität bei Kindern

 Stichwort "Musikkindergarten"  und vieles mehr

 

Neben diesen Angeboten für interessierte Gruppen 

haben sich auch in vielen Gemeinden Arbeitskreise 

gebildet, die Folder mit: "Tut gut"- Einkaufen von 

(Bio-)Bauern, "Tut gut"-Wirten und "Tut gut"-Betrieben 

aus der Region entworfen haben.

In unserer Gemeinde gibt es schon ein sehr breites 

Angebot an Gesundheitsaktivitäten:

Schwimmkurse für Babies und Kinder, "Fit-2-learn" - 

Seminare für Schüler, den Fußballverein, die Kegler, 

Damenturnen,  Gymnastik für Jung und Alt ; 

Geräteturnen für Kinder u. Erwachsene, eine 

T i s c h t e n n i s - G r u p p e , H o b b y f u ß b a l l e r , 

Beachvolleyballer und vieles mehr.

Die Gemeinde freut sich über diese vielen Aktivitäten 

und möchte gemeinsam mit dem Land NÖ weitere 

Schri�e zu einem gesünderen Lebensstil unterstü�en.

SPÖSPÖ
Kreuzstetten
Kreuzstetten Sehr geehrte Kreuzstetter, liebe Kreuzstetterinnen! 

April 2017
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Gemeindevertreter

Danke  an Gerti Kollath

Die vielen Kulturinteressierten in Kreuzste�en wissen es 

wahrscheinlich schon:  Die Chefin der "9er Bar",

Frau Gertraud Kollath, geht (bald) in Pension. - Damit 

verliert Kreuzste�en eine Institution, die es immer 

wieder geschafft hat,  interessante (und teilweise 

national bekannte) Künstler nach Kreuzste�en zu 

bringen und hier einem Publikum aus der ganzen Region 

zu präsentieren.

Danke Gerti, für die schönen, die tollen, die lustigen 

Veranstaltungen!

Noch mehr Menschen ist die Gerti als jahrelange 

Betreiberin des Schwimmbades bekannt (vor Herrn 

Martin Schöller). - Doch die wenigsten wissen, dass Frau 

Kollath eine der ganz Großen im Ort ist,

und zwar eine mit einem großen Herzen.

Seit 20 Jahren lebe ich selbst hier in Niederkreuzste�en 

und kenne Gerti als eine Frau mit einem Herz für 

Menschen in Not:   

Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs hat sie jahrelang 

Hilfskonvois nach Rumänien organisiert (Sachspenden 

gesammelt und auch dann selbst hingebracht), einmal 

auch Ferien für Kinder hier in Kreuzste�en zustande 

gebracht.

Als voriges Jahr Traiskirchen übervoll war und der Bund 

Quartiere suchte, stellte sie ihr Haus zur Verfügung und 

half einfach, einer verfolgten Familie aus dem Irak hier in 

Österreich Fuß zu fassen.

Gerti, Du bist eine der ganz Großen in Kreuzste�en.

Ich schä�e Dich, Dein Mitgefühl und Deinen Einsa�.  -  

Du bist ein Vorbild für uns alle.

Juli 2017

Gesunde Gemeinde

Bei der Startveranstaltung im April wurde nach dem 

allgemeinen Informationsteil von Frau Haidinger das 

Interesse und die Bedürfnisse der Anwesenden erfragt. 

Alle Anregungen wurden dann von allen Anwesenden 

gewichtet.

Am 16. Mai fand dann die erste Arbeitskreissi�ung sta�. 

Bei dieser wurden die  ersten Schwerpunkte und 

konkreten Projekte für den Herbst gemeinsam festgelegt. 

Besonders gefreut hat mich, dass der jüngste Teilnehmer 

knappe 15 und der älteste über 60 Jahre alt waren.

Einen gesonderten Bericht über die Aktivitäten für ein 

gesünderes Kreuzste�en finden Sie auf den nächsten 

Seiten in dieser Ausgabe.

Bäuerinnen-Laden

Im Jänner, beim Tag der offenen Tür im Gemeindeamt, 

war auch der baldige Auszug der Fa. Meister aus dem 

Nebentrakt ein Thema.

I m  G e s p r ä c h  m i t  e i n i g e n  B ä u e r i n n e n  a u s 

Oberkreuzste�en entstand die Idee, die Räumlichkeiten 

als Bauernladen zu nu�en. 

                                                  

Es gibt zwar einen Abhof-Verkauf von den meisten 

Landwirten, doch wäre ein derartiges Geschäft 

zweifellos eine Bereicherung für die Gemeinde und 

würde auch mehr Leute aus der Umgebung anziehen.

Auch die "Tut Gut"- Veranstaltung hat gezeigt:  Das 

Bedürfnis nach gesunder Ernährung und Lebensmi�eln 

aus der Region war das wichtigste Thema.

Durch den (glücklichen) Umstand, dass sich Kollege GR 

Harald Berger vor kurzem als Fleischermeister selbst-

ständig gemacht hat und ebenfalls hier in Kreuzste�en 

seine Qualitätsware verkaufen will, wird wahrscheinlich 

ein gemeinsames Projekt entstehen. - Das wird ein großer 

Gewinn für unsere Gemeinde.

Es freut mich, dass wir in Kreuzste�en so kreative und 

fleißige Menschen haben, die sich trauen, neue Wege zu 

gehen. 

                   

           Eure Andrea Gepp MSc Sozialgemeinderätin 

SPÖSPÖ
Kreuzstetten
Kreuzstetten
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Verspeist ein erwachsener 

Marienkäfer 150 Bla�läuse 

pro Tag so hat er als Marienkä-

fer-Larve während seiner 

Entwicklungszeit bereits 800 

Bla�läuse vertilgt. Neben 

diesen sehr bekannten Nü�-

lingen, zu denen auch noch 

Schwebfliegen und Florflie-

gen gehören, helfen auch 

Schlupfwespen, Lau�äfer 

oder Raubwanzen mit, das Schädlingsau�ommen zu 

unterdrücken.

Darüberhinaus ist für zahlreiche Kulturen – vom Obst- 

und Gemüsebau bis zu Ackerkulturen wie Raps oder 

Sonnenblume – wichtig, dass die 650 heimischen Wild-

bienenarten für die Bestäubung sorgen. Leider sind 

viele Wildbienen durch den Verlust ihrer Lebensräume, 

abseits der bearbeiteten Flächen, massiv gefährdet. 

Weniger Bestäuber – geringerer Ertrag – sinkendes 

Einkommen, ein klarer Zusammenhang. Insekten sind 

also wichtige Helfer in der Landwirtschaft.

Genauso wie die Insekten 

benötigen natürlich auch 

andere Tiere, wie Kleinsäuger 

und Vögel Lebensraum und 

Überwinterungsmöglichkei-

ten abseits der Äcker, die ja 

nicht das ganze Jahr über 

bewachsen sind und auch 

regelmäßig bearbeitet werden. 

Dafür bieten sich neben den 

Wi n d s c h u � s t r e i f e n  d i e 

artenreichen und breiten Ackerrandstreifen oder 

Feldraine an, die mit ihren blühenden Wildpflanzen für 

viele nü�liche Insekten Nahrungsquelle und Lebens-

raum sind.

Daher ist es nicht nur für den Artenschu� sehr wichtig 

in unserer Agrarlandschaft verschiedenste artenreiche 

und vor allem verne�te Lebensräume zu erhalten.

Judith Rührer

GR, Sprecherin der Grünen Kreuzstetten

Gemeindevertreter

Über den Sommer werden wir, die Grünen Kreuzstetten, eine neue Webseite gestalten und online stellen. 

Wir freuen uns schon sehr auf viele Besucherinnen und Besucher auf www.kreuzstetten.gruene.at!

Ackerrandstreifen, Feldrain? Wozu brauchen wir sie überhaupt?

Die Gemeinde hat den Beschluss gefasst, die 

Wildkrautbekämpfung auf öffentlichen Flächen 

(Grünstreifen, Gehsteigen, Randsteinen, Parks ...) 

giftfrei vorzunehmen. Verschiedene Techniken werden 

getestet (Abflämmen, Verbrühen, ...). Im Frühjahr  wird 

mi�els mehrmaligem Einsa� der gemeindeeigenen 

Kehrmaschine auf Gehsteigen und an Straßenrändern 

versucht, Unkrautbewuchs gering zu halten.

Die langjährige Tradition, dass jeder Grundbesi�er  

sich auch für das Stückchen öffentlichen Grund vor 

seinem Besi� verantwortlich fühlt, wäre eine große 

Hilfe, unsere Gemeinde gepflegt zu halten. 

  

Meine Bi�e: Vermeiden Sie dabei und auch in ihrem 

Privatgarten die Verwendung von chemischen 

Unkrautvernichtungsmi�eln. Vor allem "Roundup"  

wird nachweislich als krebserregend eingestuft.

Das Gift kommt über das Grundwasser in unseren 

Nahrungskreislauf. 

Auch für die Fläche rund um das Familiengrab sollten 

wir uns verantwortlich fühlen.  

Wenn alle einen kleinen Arbeitsbeitrag leisten, fallen 

weniger Kosten für die Gemeinde an (die ja ohnehin 

wieder wir alle tragen).

Wussten Sie übrigens, dass in Österreich Brotgetreide 

sogar bis eine Woche vor der Ernte mit dem  Pestizid 

gespri�t werden darf?

Hannes Gepp (UGR) 

Unkrautbekämpfung
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 Gibt es eine Kultur in der Gemeinde ? 

Wir denken schon, denn wir leben in einer Zeit, in der 

sich Ansichten und Ziele immer schneller ändern. 

Umso wichtiger ist es deshalb, wenn es ein verbinden-

des Element im Inneren gibt - die Gemeindekultur. Nur 

wenn diese gelebt wird, wird sie sich im Denken und 

Handeln der motivierten Bürger widerspiegeln und 

bildet damit die Basis für den allgemeinen Erfolg.

 Eine offene Kommunikation über alle Hierarchieebe-

nen hinweg ist zentral, konstruktive Kritik inklusive. 

Genauso gehören angenehme Arbeitsatmosphäre und 

interessante Aufgabenerledigung durch Bürger dazu. 

Wir müssen weg von der Kompetenzkultur, hin zur 

Verantwortungskultur und weg vom statischem 

Denken hin zum dynamischen Handeln. Das stärkt die 

Identifikation der Mitbürger und weckt das Denken für 

die Gemeinde, ein wichtiger Faktor um bestehen zu 

können und dafür ist jeder Bürger gleich wichtig in der 

Öffentlichkeit.

 Die Presse 

Herr Magister Christian Kern, derzeit Kanzler der 

Republik Österreich gibt auf eine Frage der Zeitung 

"Die Presse" vom 16./17. April 2017 folgende Antwort.

Frage: War die FPÖ erfolgreich, wenn man deren      

Aussage in Meinungsumfrgen Glauben schenken darf?

Antwort: Nein. Die FPÖ ist gar nicht erfolgreich, echte 

Antworten auf die wahren Herausforderungen des 

Lebens zu geben. Die FPÖ ist darin gut, Stunk zu 

machen. Verunsicherung und Ängste der Leute zu 

schüren, zu vergrößern. Aufgabe der Sozialdemokratie 

ist es, pragmatisch Schri� für Schri� für alle diese 

Sorgen  Antworten zu finden. Auch die eingefleischtes-

ten FPÖ Wähler wissen, dass die FPÖ nicht einmal eine 

Sekunde irgend etwas Positives für das Leben der 

einfachen Leute verändert. 

Wir gratulieren Herrn Magister Kern für seine hellsehe-

rischen Fähigkeiten, die offenbar der Wunsch seiner 

Gedanken ist. 

Naturgemäß unterscheiden sich die Antworten der 

Fragen im politischen Leben. Der FPÖ die Fähigkeit 

abzusprechen positives für das Leben der einfachen 

Leute zu erwirken, geht jedoch zu weit und kann nicht 

ernst genommen werden. Die Vertreter der FPÖ 

bemühen sich für die Allgemeinheit Verbesserungen im 

täglichen Leben zu erwirken.

Dabei steht der Gedanke - wie auch in Familien üblich, 

dass die Österreicher, die durch ihre Steuern und Fleiß 

ihren Wohlstand geschaffen haben, diesen auch 

aufrecht halten. Erwirtschaftetes ist zuerst für die 

heimische Bevölkerung zu verwenden. Geld für 

jemanden auszugeben, das nicht einmal vorhanden ist 

(Schulden der Republik Österreich derzeit rd. 380 

Milliarden Euro), ist unverantwortbar. Für die 

einfachen Leute wird sich in der Zukunft manches zu 

ihren Lasten (Arbeitslosigkeit, Verschlechterung der 

medizinischen Versorgung, Bildungsrückstände usw.) 

ändern.

Werden diese Änderungen positiv sein?

Wohl nicht, Herr Magister Kern !

 Kinderspielplatz 

Der Zaun zum Bach wurde nach langer Zeit, auf Antrag 

der FPÖ endlich errichtet. Dazu waren einige Interven-

tionen nötig, die le�tendlich zum Erfolg geführt haben.

Damit ist ein wichtiger Beitrag zur Sicherheit geleistet, 

dass am Gemeindespielpla� spielende Kleinkinder 

nicht in gefährliche Situationen kommen (ertrinken im 

Bach) können.

Herzlichen Dank im Namen unserer Kinder gehört 

dem Bürgermeister und allen denen das Wohl unserer 

Kinder ein Anliegen ist.

Die Urlaubs- und Ferienzeit bricht in Kürze an, daher 

wünschen wir allen Bürgerinnen und Bürgern 

Erholung, den Schülerinnen und Schülern und Stu-

dentinnen und Studenten erfolgreiche Schulab-

schlüsse sowie den Bauern eine gute Ernte.

Das wünschen Ihnen

OPO GR. Ing. Herbert Gebhart

OPO Stv. GR.  Ing. Mag. Wolfgang Fuchs

OPO Stv. Peter Promi�er

sowie das gesamte Team der FPÖ

Gemeindevertreter
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger

 Ein Rückblick auf unsere Aktionen und Veranstaltungen im Frühling 2017: 

Gemeinde 21 – Arbeitskreis Umwelt & Energie

Schutzgitter für die Bäume beim Feuchtbiotop

Ein Biber – oder eine ganze Familie  - hat sich das 

Feuchtbiotop in Oberkreuzste�en als Wohnort 

ausgesucht. Vor allem im Frühling wird vom 

„fleißigen“ Nager  fast täglich ein Baum von teils 

beachtlicher Größe gefällt. Außerdem errichtet er am 

Steinbach immer wieder Dämme, die die angrenzenden 

Felder überfluten. Rund die Hälfte der Bäume sind dem 

Biber bereits zum Opfer gefallen, daher war dringender 

Handlungsbedarf angesagt.

Um die restlichen Bäume zu re�en, wurden sie in einer 

Gemeinschaftsaktion mit den Oberkreuzste�er  Jägern 

mit bissfestem Gi�er eingezäunt. Rund 35 Bäume 

tragen nun einen ein Meter hohen Gi�ermantel um den 

Stamm, der vor Verbiss schü�en soll.

3. Panzentauschmarkt 

Der bereits traditionelle Pflanzentauschmarkt im Park 

am Kirchenpla� war auch heuer wieder gut besucht. 

Bei schönem Frühlingswe�er wurden nicht nur 

Pflanzen getauscht, sondern auch Informationen und 

Tipps weitergegeben.

Kräuterwanderung

Am Termin der Kräuterwanderung am 5. Mai war 

leider auch das Begräbnis von Hilde Gröger. Die 

teilnehmende Gruppe war daher kleiner als im Vorjahr; 

die Wanderung wurde im Keller von Maria und Lorenz 

Strobl mit einer Verkostung von Wildkräuterspeisen 

abgeschlossen. 

Ein Ausblick auf den Herbst: der Arbeitskreis beginnt 

das neue Arbeitsjahr am 18. Oktober, 19:30 Uhr im 

Café Stehr.

Dazu eine herzliche Einladung an Interessierte!

Das Team des Arbeitskreises Umwelt & Energie
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Gemeinderätin Christine Kiesenhofer

 E-Mobilitätstag in Melk, 20. Mai

Bei der größten europäischen e-Test-Veranstaltung 

konnten zahlreiche e-Autos, e-Fahrräder etc.  nach 

Lust und Laune getestet werden; Vor-Ort-Beratung, 

Vorträge rund um e-Mobilität und ein 

Kinderprogramm wurden angeboten.  E-Mobilität ist 

mi�lerweile kein exotisches Pflänzchen, sondern 

alltagstaugliche Realität. In Melk konnten  Be-

sucherInnen mit Elektroautos das Angebot eines 

kostenlosen Ladeservices für die Heimreise in 

Anspruch nehmen.

 Im Rahmen des heurigen e-Mobilitätstages wurden   

RADLand-  und e-Mobilitätspreise in verschie-denen 

Kategorien von LHStv. Pernkopf vergeben.

Der Pfarrverband Kreuzste�en wurde in der Kategorie 

"NÖ radelt in die Kirche" nominiert!

In den beiden vergangenen Jahren hat die Pfarre im 

Rahmen der Mobilitätswoche im September an dieser 

Aktion, verbunden mit einer Fahrradsegnung, 

teilgenommen.

Auch heuer ist eine Teilnahme wiederum geplant, 

voraussichtlich am Sonntag,  dem 17. September 2017. 

Gerade bei Kurzstrecken innerhalb des Ortes - wie 

z.B. beim sonntäglichen Messbesuch -  ist das Fahrrad 

eine sinnvolle Alternative zum privaten Auto.

 Europäische Mobilitätswoche 2017 

Derzeit kommen etwa ein Dri�el der klima-

schädlichen CO2-Emissionen aus dem Verkehrs-

bereich. Die Europäische Mobilitätswoche vom 16.-

22. September 2017 will mit vielfältigen Aktionen ein 

sichtbares Zeichen für umweltfreundliche Mobilität 

se�en.

Holzmöbel für die Terrasse

Sommerzeit: da kommt bei manchen der Gedanke an 

eine Neuanschaffung der Terrassenmöbel.

Für wi�erungsbeständige Holzprodukte legt das 

Österreichische Umwel�eichen verbindliche Kriterien 

fest:

à chemische Holzschu�maßnahmen wie 

Lackierungen oder Kesseldruckimprä-gnierungen 

sind strikt verboten

à langlebiger Holzschu� beginnt bei der Auswahl 

dauerhafter Holzarten wie Robinie, Edelkastanie, 

Eiche, Douglasie oder Lärche, wobei nur Holz 

zugelassen ist, das überwiegend aus nachhaltiger 

Forstwirtschaft stammt

à Schu� gegen Verwi�erung wird durch bauliche 

Maßnahmen erreicht (z.B. Vermeidung von 

direktem Erdkontakt durch Aufständerung)

Teakholz ist durch sein edles Aussehen und seine  

We�erbeständigkeit sehr beliebt. Kritisiert wird, dass  

die Verwendung dieses Tropenholzes die Abholzung 

der Tropenwälder unterstü�t. Weiters kritisiert 

werden die langen Transportwege.

Wer auf Teakholz nicht verzichten möchte, sollte zu 

zertifizierten Produkten (FSC) aus Holzplantagen 

greifen. Diese sind natürlich teurer - der Schu� des 

Regenwaldes, der als natürlicher CO2-Speicher dient, 

sollte uns aber ein Anliegen sein und rechtfertigt den 

höheren Preis.
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Die vergangenen Wochen und Mona-

te waren gefüllt mit Festen und 

Feiern. Da war die intensive Vorbe-

reitung auf Ostern, die Andachten, 

Kreuzwege in all unseren Ortschaf-

ten und Begegnungen mit so vielen. 

Natürlich war da auch die Vorberei-

tung unserer Erstkommunionskinder 

auf das Fest, das wir am Christi Himmel-

fahrt Tag feierten. 13 Kinder gingen diesen Weg mit fünf 

Tischmü�ern, einem Vater, mit mir und so manchen 

fleißigen Helfern. Ein schönes Fest, das wir dann in 

Niederkreuzste�en feierten und fröhliche, begeisterte 

Kinder waren ein schönes Resultat dieser Zeit. Aber 

auch acht Jugendliche gingen einen besonderen Weg. 

Mit Simin Reichel, die wieder die Firmvorbereitung 

leitete, bereiteten sie sich auf das Sakrament der Fir-

mung vor, das Prof. Dr. Rudolf Prokschi ihnen am 13. 

Mai in Ladendorf spendete.

Die Pfarrgemeinderatswahlen fanden am 19. März 

sta�, das liegt schon wieder weiter zurück. In Ober-

kreuzste�en sind zwei neue Pfarrgemeinderätinnen 

angetreten, es wurden alle sechs gewählt. In der konsti-

tuierenden Si�ung wurde Hildegard Mathias wieder 

zur stellvertretenden Vorsi�enden gewählt. In Nieder-

kreuzste�en sind fünf Neue und fünf mit PGR-

Erfahrung im Pfarrgemeinderat. Maria Strobl wählten 

wir als neue stellvertretende Vorsi�ende. All „meinen“ 

Pfarrgemeinderäten und –innen Go�es Segen, viel 

Schaffenskraft, Ideen und Begeisterung für diesen 

Dienst in einer gar nicht so einfachen Zeit!

Ein großes Fest durfte ich mit meinen Gemeinden 

feiern, mein Silbernes Priesterjubiläum. Das schönste 

Geschenk ist die Gemeinsamkeit, das gemeinsame 

Feiern, das „Sich-miteinander-auf-dem-Weg-wissen“. 

Ca. € 1500.- wurden als mein Geschenk gespendet,

das ich Licht für die Welt, Missio und 

Christen in Not weitergeben darf. Ein 

herzliches Vergelt's Go�. Danke für 

die schöne Feier an alle, die mi�aten, 

die PGRs, die Musik, der Musikver-

ein, die Feuerwehrkommandanten, 

allen Helfern; …

Überscha�et war aber wohl die le�te Zeit 

vom Tod unserer Hilde Gröger, die 20 Jahre lang stell-

vertretende Vorsi�ende des Pfarrgemeinderates 

Niederkreuzste�en war. In Freundschaft verbunden 

hat sie meine ganze Zeit in Kreuzste�en begleitet. Es 

war ein schwerer Schlag für Familie, Pfarrgemeinden, 

Freunde, aber auch mich persönlich. Gerade weil wir 

ihr auch so vieles verdanken fiel der Abschied nicht 

leicht. Und dennoch: Auch ihr Tod erinnert uns, dass 

wir Christen sind und selbst in diesen Stunden des 

Abschieds die Hoffnung auf Leben, das Go� schenkt, in 

uns tragen. So waren die Feierlichkeiten zum Begräbnis 

auch spürbar von dieser Hoffnung getragen.

In unseren Herzen und Erinnerungen ist Hilde ja sowie-

so präsent und uns hoffentlich eine gute Fürsprecherin 

im Himmel.

So vieles könnte ich heute noch schreiben, belasse es 

aber damit und wünsche Euch/Ihnen einen schönen 

Sommer, den Urlaubenden gute erholung, eine gute 

Zeit und den Bauern auch eine gute Ernte!

Go�es Segen und auf ein baldiges Wiedersehen freut 

sich Euer/Ihr

Liebe KreuzstetterInnen! Liebe Pfarrgemeinden! 

Für den Inhalt verantwortlich:

P. Helmut Scheer, Pfarrer

Kirchenplatz 4, 2124 Niederkreuzstetten

Tel.: 02263/8214 oder mobil 0664/621 68 18

E-Mail: kirche.kreuzstetten@gmx.at

Unsere Homepage: pfarrverband-kreuzstetten.at
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 2016/17 "LERNEN - bewegt und begeistert" 

Mit viel Bewegung und Begeisterung wurde in der 

Volksschule Kreuzste�en gelehrt und gelernt.

Es war ein Schuljahr geprägt von verschiedensten 

Aktivitäten, zusä�lich zum Unterricht: vielfältige 

Lehrausgänge/Exkursionen, die Aktion "ski4school", 

Eis laufen - in Wolkersdorf, Kinder gesund bewegen" 

d i e  z u s ä � l i c h e n  B e w e g u n g s e i n h e i t e n  m i t 

Bewegungsexperten, Bewegte Klasse 2,4 - die bewegten 

Esspausen im Turnsaal oder zule�t am Sportpla�, die 

zum Lesen animierenden Leseeinheiten, Projek�age in 

Wien 4. Klasse, Theaterbesuch - Team Sieberer, 

musikalische Beiträge der Bläserklasse, auch die 

Schulmessen im Jahreskreis und die vielen "kreativen 

Unterrichtsstunden".

Immer wieder konnte ich mich davon überzeugen, dass 

das Schulleben von unseren Kindern positiv 

aufgenommen wird und Schule grundsä�lich 

wertgeschä�t wird - das freut das Team! 

Danke -  ALLEN, die Schule in Kreuzste�en 

wohlwollend und posit iv unterstü�en, dem 

Schulerhalter für die sehr gute Schulaussta�ung und 

den unterstü�enden Institutionen aus der Gemeinde.

Volksschule Kreuzste�en  - nun bald Ferien und viel 

Erholung! - das denken nicht nur die SchülerInnen, die 

Eltern sondern auch das Kollegium der Volksschule. 

Das Schul jahr 2016/17 war gut geplant  und 

ereignisreich - die Zusammense�ung des Kollegiums 

etwas neu und die Schulleitung motiviert das Beste zu 

geben. Dabei wurde für das Schuljahr 2017/18 schon 

einiges vorbereitet, um einen gut organisierten Start mit 

4 Klassen zu haben und weiterhin Schule aktiv und 

interessant gestalten zu können.

Den Kindern der 4. Klasse wünsche ich alles Gute für 

Ihre weitere schulische Lau�ahn.

Apropos Herbst! Im Schuljahr 2017/18 werden 15 

Kinder in die 1. Klasse der  Volksschule eintreten.

 Herzlich WILLKOMMEN!

Doch zunächst -  allen Schülern und Schülerinnen, dem 

Team, den Eltern und GemeindebürgerInnen einen 

erholsamen und schönen Sommer  - wünscht

                                                       VD OSRin Silvia Heinisch

Vereine | InstitutionenVolksschule Kreuzstetten

Der Schulbeginn für das Schuljahr 2017/18 startet am 4. September 2017 mit dem Schulgo�esdienst um 08.10 Uhr in 

der Pfarrkirche in Niederkreuzste�en und anschließend mit der Begrüßung in der Volksschule!

                                                                                                                                                               

Im November  -  "Tag der offenen Tür" -  am 10. November 2017 

Einladung an alle Interessierten den Unterricht in der Volksschule Kreuzste�en  

08.10 - 11.45 Uhr zu besuchen!

Herzlich WILLKOMMEN!

Informationen und Neuigkeiten von der Volksschule Kreuzste�en finden Sie auf der Homepage: 

volksschule.kreuzste�en.at
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Im Juli und August finden keine Clubnachmi�age sta� – wir haben Sommerpause.

Ab September sind sie wieder jeden zweiten und vierten Montag im Monat – 

11.9.2017, 25.9.2017……

. Jeder ist dazu recht herzlich eingeladen.

Termine im 3.Quartal: 
24. Juli: Mit der Bezirksorganisation kann man nach Mörbisch fahren. Aufgeführt wird der Vogelhändler.

Nähere Auskünfte bei Emma Kreiter. 

15. September: Ein kulinarischer Ausug.        
Wir fahren zum Spanferkelessen nach Zweiersdorf in den Gasthof Moor.

Vorher geht es noch zur Firma Nieme�. 

Herzlichen Glückwunsch  allen, die maturiert haben, 

den Schülern erholsame Ferien und den Bauern eine gute Ernte 

wünschen  

              

  Emma Kreiter und ihr Team

Pensionistenverein Neubau & Kreuzstetten

Kegelsportverein Kreuzstetten und Umgebung

 Auösung nach Bahnsperre des KSV nach

Lokalschließung Ende März 2017

 

Unter diesem Namen wurde im Februar 1969 der 

Kegelverein gegründet. Spieler aus fast 20 Orten trugen 

das Dress des KSV.

Gründungsobmann war Berger Rudolf aus Ladendorf, 

erster Präsident wurde Kammerrat Johann Ullmann 

aus Oberkreuzste�en. Die weiteren Obmänner waren 

Klapka Ernst, Toifl Helmut und Berger Michael.

Der Spielbetrieb wurde 1969/70 aufgenommen und 

gleich im ersten Jahr mit dem Aufstieg belohnt. Nach 2 

Jahren in der B-Liga gelang der Aufstieg in die NÖ 

Landesliga wo der KSV eine fixe Größe wurde. Die 

Gegner waren aus Krems, St. Pölten, Wiener Neustadt, 

usw. Der KSV befand sich meist in der oberen Tabellen-

hälfte. Durch den guten 3. Tabellenrang kam der KSV in 

die neu geschaffene Bundesliga B Nord. Auch hier 

konnte sich der KSV anfangs behaupten, erst als die 

Ausländerschwämme auch den Kegelsport erreichte 

und der KSV nicht mitmachte kam der Abstieg in die 

Landesliga. Weitere Klasseneinteilungen folgten, 

zule�t spielte der KSV in der in der A-Liga Nord.

Der sportliche Höhepunkt war sicher der NÖ Cup Sieg

1982. Im Ö Cup kam das Aus gegen Sportcasino Linz. 

Landesmeister wurden unter anderem Underrain Kurt, 

Tanzberger Veronika, Pochop Alfred und Straub Hel-

mut.

Große Erfolge erreichte der KSV bei unzähligen Turnie-

ren im In- und Ausland, wie z.B. in Deutschland, Italien, 

Slowenien, Ungarn und in Tschechien. 

Über 30 Mal nahm der KSV beim „Pfings�urnier“ in 

Landeck (vier Einzelsiege), 17 Mal beim „Drei Königs 

Turnier“ in Innsbruck usw. teil. Nicht zu vergessen sind 

die Heimturniere und Zeltfeste, die erst alleine und 

dann mit dem FC Kreuzste�en sta�fanden.. Der KSV 

war ein richtiger Werbeträger für Kreuzste�en.

Anschließend möchte der KSV an alle, die den Verein in 

dieser Zeit unterstü�t haben „Danke“ sagen, vor allem 

der Gemeinde, die den Verein schon jahrelang geför-

dert hat. Es gäbe noch so viel aus diesen 48 Jahren zu 

berichten, aber irgendwann ist eben Schluss.

Ein le�tes „Gut Holz“ für den KSV

Toi Helmut 



29

Vereine | InstitutionenJagdgesellschaft Niederkreuzstetten

Im Jagdgebiet Niederkreuzstetten werden im Jahr 2017 

umfangreiche Maßnahmen zur Reduktion der Ver-

kehrsunfälle mit Wildtieren auf den Landstraßen L6 

und L3100 etabliert. 

Die Montage technischer Maßnahmen, deren Wartung 

und Überprüfung werden vom Straßendienst und der 

Jägerschaft übernommen. Ausschlaggebend für diesen 

Schri� ist die Tatsache, dass im Jahr 2016 insgesamt 

alleine in Niederkreuzste�en 23 Stück und im Jahr 2015, 

16 Stück Rehwild im Straßenverkehr ums Leben 

gekommen sind.

Laut Jagdstatistik sterben jährlich fast 100.000 Wildtiere 

auf Österreichs Straßen. Auf Niederösterreich entfallen 

dabei etwa 50% der erfassten Verluste. Die Dunkelziffer 

ist auf Grund bisher unzureichender Aufzeichnungen 

jedoch weit höher. Laut Information mehrerer österrei-

chischer Versicherungsträger ist ein durchschni�licher 

PKW-Schaden bei einem Wildunfall mit mind. 1.800 

Euro zu bemessen. Nur für Unfälle mit Rehwild ergibt 

sich so für Österreich bereits eine Schadenssumme von 

etwa 60 Millionen Euro. Der jährliche volkswirtschaft-

liche Schaden durch Wildunfälle wird auf über 160 

Millionen Euro geschä�t. Hauptgründe für steigende 

Wildunfallzahlen sind die Zerstückelung von Lebens-

räumen durch den Neu- und Ausbau von Verkehrswe-

gen, die Zunahme des Straßenverkehrs und hohe 

Fahrgeschwindigkeiten. 

Um die Zahl der Wildunfälle zu reduzieren, wurde 

2008 an der Universität für Bodenkultur, Institut für 

Wildbiologie und Jagdwirtschaft, ein ehrgeiziges 

Pilotprojekt ins Leben gerufen. Neben dem Ziel die 

Wildverluste in Niederösterreich maßgeblich zu verrin-

gern gilt es Erfahrungswerte der Unfallprävention in 

der Praxis zu sammeln und durch wissenschaftliche 

Analysen auszuwerten. 

Die Organisation des gesamten Forschungsprojektes 

und die wissenschaftlichen Untersuchungen werden 

mi�els Finanzierung durch den NÖ Landesjagdver-

band sowie durch fach- und tatkräftige personelle 

Unterstü�ung des niederösterreichischen

Straßendienstes ermöglicht.

Ein Dri�el der Kosten der benötigten Maßnahmen 

werden durch das Land Niederösterreich getragen.

 Bei der Finanzierung der weiteren zwei Dri�el werden 

jeweils lokale Lösungen zwischen Jägerschaft und 

unterschiedlichen Partnern gesucht. Dies führt zu 

bisher ungekannten Kooperationen unterschiedlicher 

Interessensvertreter im Sinne der gemeinsamen Lösung 

einer Thematik.

Im Vergleich zu Verkehrswegen ohne Präventionsmaß-

nahmen wurde auf Teststrecken des Projektes eine 

deutliche Reduktion der Wildunfälle festgestellt. Auf 

den mit Präventionsmaßnahmen ausgerüsteten Test-

strecken in Niederösterreich wurde – je nach eingese�-

ter Maßnahme – ein durchschni�licher Rückgang der 

Unfallzahlen zwischen 25% und 70% verzeichnet.

Jährlich werden weitere Reviere mit starken Wildun-

fallhäufungspunkten an Verkehrswegen in das Projekt 

aufgenommen. Seit Projektstart im Jahr 2008 wurden in 

bisher sieben Ausrüstungsphasen 260 Jagdreviere 

bearbeitet und über 50.000 moderne Wildwarnreflekto-

ren sowie andere Präventionsmaßnahmen angekauft 

und an die Jagden bzw. Straßenmeistereien verteilt. Mit 

diesen Maßnahmen werden derzeit etwa

780km Landesstraßen abgesichert.

Die herausragenden Ergebnisse dieses national wie 

international einmaligen Projektes erreichten großes 

Ansehen im In- und Ausland und gipfelten in der Ver-

leihung des Bundestierschu�preises 2012. Die gute 

Kooperation des Straßendienstes NÖ mit der NÖ 

Jägerschaft sowie die Unterstü�ung durch Landwirt-

schaft, Polizei, Naturschu�, Versicherungswirtschaft 

und Politik bis hin zu Privatpersonen sichert dem 

Projekt in den Testgebieten eine hohe Datenqualität 

und wertvolle Informationen. Eine enge Verbindung 

mit weiteren nationalen und internationalen For-

schungsprojekten ermöglicht den Wissensaustausch 

über die Landesgrenzen hinaus. 

Ziel des Projektes sind praxistaugliche Lösungen

zur Reduktion der Wildunfallzahlen und damit

einhergehend eine

Erhöhung der Verkehrssicherheit für Tier und Mensch.

Verkehrssicherheitsmaßnahmen Jagdgesellschaft Niederkreuzstetten
Projektwildtiere "Wildtierbestände und Verkehr in NÖ" 

Für die Jagdgesellschaft Niederkreuzstetten Wolfgang Gröger
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In der Chronik unserer Ortsstelle findet man folgende 

Einträge:

Dezember 1981: Die Bezirksstelle des Roten Kreuzes in 

Mistelbach hat den Vorschlag gemacht, in der Gemeinde 

Kreuzste�en eine Re�ungsstelle einzurichten. Der 

Gemeinderat hat sich positiv für diesen Plan ausgesprochen.

Unser Gemeindearzt Dr. Pock hat sich bereit erklärt, die 

Funktion eines Re�ungsarztes zu übernehmen. Die 

Einrichtung dieser Re�ungsstelle ist aber nur möglich, wenn 

sich genügend freiwillige Helfer und Helferinnen finden, die 

rund um die Uhr in Bereitschaft sind, um bei Bedarf zu helfen. 

Wünschenswert wäre eine Zahl von ca. 50 Personen.

Gefunden haben sich 121 Personen.

Am 1. April 1982 wurde die erste Ortsstellenleitung 

gewählt und am 2. Mai 1982 fanden die Gründungsfeier 

und die Segnung des ersten Einsa�fahrzeuges in der 

Gemeinde Kreuzste�en sta�.

 35 Jahre später: 

Am 7. Mai d.J. wurde wieder gefeiert. Das 35 jährige 

Bestehen der Ortsstelle Kreuzste�en. 

In diesen 35 Jahren hat sich zur Chronikeintragung vom 

Dezember 1981 nichts geändert. Die Bezirksstelle 

Mistelbach ist noch immer sehr froh in Kreuzste�en 

eine Ortsstelle zu haben, die Gemeinde steht dem Roten 

Kreuz noch immer wohlwollend gegenüber, der Sohn 

von  Dr. Pock ist zwar nicht Re�ungsarzt aber steht für 

Weiterbildung dem Roten Kreuz immer kostenlos zur 

Verfügung, und auch je�t ist eine 24 Stunden 

Einsa�bereitschaft nur mit genügend freiwilligen 

Helfern und Helferinnen zu bewerkstelligen. Ist das 

Einsa�fahrzeug zu Beginn immer nur bei der 

diensthabenden Mannschaft geparkt gewesen, wurde 

1984 das alte Milchhaus als Garage umgebaut und im 

Jahr 2004 wurde das je�ige Ortsstellengebäude 

bezogen.

Die Anzahl der Freiwilligen hat sich leider von 121 auf 

56 reduziert. 

Von den 121 Gründungsmitgliedern sind folgende 

Kolleginnen und Kollegen noch im Dienst:

Bogner Leopold

Gepp Hermine

Seidl Rudolf

Strobl Franz

Viktorik Adolf sen.

Die Aufgaben haben sich vervielfältigt. Neben dem 

Krankentransportdienst kamen der Re�ungsdienst 

(Zusammenarbeit mit dem Notarz�eam) und die 

Sparte "Gesundheit- und soziale Dienste" dazu. Die 

Ausbildung wurde stark angehoben und sehr 

zeitintensiv, jährlichen Fortbildungen werden 

gefordert und streng überwacht. Geräte und 

Materialien im Auto müssen von jeder und jedem 

Sanitäterin und Sanitäter gut beherrscht werden um im 

Notfall bestmöglich zu helfen.

Bei dem heurigen Ausbildungskurs haben wir in der 

Ortsstelle Kreuzste�en 

3 Sanitäterinnen dazubekommen

Hildegard Mathias, Be�ina Neuwald und Sarah 

Viktorik. 

Herzlich willkommen in der Ortsstelle und danke für 

die Bereitschaft Dienste zu übernehmen.

Um in der Zukunft, wie bereits 1981 gefordert, eine 

rund um die Uhr Bereitschaft abdecken zu können 

bräuchten wir dringend freiwillige Helfer und 

Helferinnen die bereit sind einige Stunden im Monat 

denen zur Verfügung zu stellen, die die Hilfe des Roten 

Kreuzes benötigen.

Sollten Sie sich für eine Mitarbeit interessieren, 

sprechen Sie einfach unserer Kolleginnen und Kollegen 

an. Wir würden uns sehr freuen.

 Ortsstellenleitung der Ortsstelle Kreuzste�en

Vereine | InstitutionenRotes Kreuz

35 Jahre Rotes Kreuz-
Ortsstelle Kreuzstetten
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 Feuerwehrjugend 

Die Feuerwehrjugend ist eine wunderschöne Erfolgs-

geschichte. Mi�lerweile haben die beiden Feuerwehrju-

genden in unserer Gemeinde 20 Mitglieder. Bei der 

diesjährigen Florianifeier am 5. Mai gaben sie feierlich 

ihr Feuerwehrjugend-versprechen ab. Dabei durften sie 

auch ihre neuen Uniformen zum ersten Mal öffentlich 

tragen. Diese ha�en sie erst eine Woche zuvor erhalten. 

Auch sonst ist bei der Feuerwehrjugend ständig etwas 

los. Jede Woche gibt es ein Treffen und hin und wieder 

auch interessante Unter-

nehmungen. Zum Bei-

spiel der Wissenstest in 

Wolkersdorf am 1. April. 

Dabei zeigten unsere 

Jungs und Mädels, was 

sie alles schon über das 

Feuerwehrwesen gelernt 

haben. Besonders schön 

war, dass alle den Test 

geschafft haben. 

Aufregend war auch ein 

Turnier in Bockfließ am

4. März, bei dem mehrere Feuerwehrjugenden in den 

Disziplinen Tischtennis, Tischfußball und Dart gegen-

einander antraten. Dabei schafften wir zweimal den 

5ten und einmal den 7ten Pla�.

Besonders schön ist es, wie gut die Zusammenarbeit 

zwischen Ober- und Niederkreuzste�en funktioniert, 

da alle Aktivitäten  der Feuerwehrjugend gemeinsam 

sta�finden.

Sollte es noch weitere Interessenten geben, dann mel-

den Sie sich bei: 

Felix Wannenmacher 0664 46 71 199

oder

Maximilian Gepp  0660 4941732

Angelobung neuer Mitglieder

Neben der Feuerwehrjugend durften wir auch die 

Gelegenheit der Florianifeier nu�en, um unsere neu 

eingetretenen erwachsenen Feuerwehrmänner anzuge-

loben. Besonders freut uns, dass drei unserer neuen 

Mitglieder - Robert Mehrhaut, Johannes Seidl und 

Florian Vogl -  bereits ihre Grundausbildung erfolg-

reich abgeschlossen haben und uns nun bei Einsä�en 

unterstü�en können. 

Einsätze

Das Frühjahr war zum Glück ziemlich ruhig und wir 

mussten nur zu zwei 

Einsä�en ausrücken. Am 

3.  März mussten wir 

Polizei und Re�ung bei 

einer Türöffnung helfen. 

Am 1. April beschäftigten 

uns längere Aufräumar-

beiten nach einem Ver-

kehrsunfall. Ein Fahrzeug 

fuhr gerade über die 

Verkehrsinsel und kolli-

dierte dabei mit sämtli-

chen Verkehrseinrichtun-

gen und der Beleuchtung 

auf der Verkehrsinsel. Anschließend zog es noch eine 

durchgehende Spur aus Betriebsmi�eln bis zur Fisch-

teichkurve. 

130-Jahre FF-Niederkreuzstetten

Seit 130 Jahren gibt es bereits unsere Feuerwehr. Darum 

steht der diesjährige Feuerwehrheurige im Zeichen 

dieses Jubiläums. Eine Gruppe um unseren Kameraden 

Tim Gessl hat dafür eine Präsentation ausgearbeitet, die 

im Rahmen des Festbetriebs zu sehen sein wird. Das 

Fest findet am 17. und 18. Juni bei freiem Eintri� sta�. 

Bi�e besuchen Sie auch unsere Homepage unter 

www.ff-niederkreuzste�en.at, auf der Sie laufend 

aktuelle Neuigkeiten über unsere Einsä�e, Übungen 

und Veranstaltungen finden.

Für das Kommando SB Andreas Zugaj
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Stets bereit rasch zu helfen
die Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzstetten

HFM Johannes Freudhofmaier

Freiwillige Feuerwehr Oberkreuzstetten

Auf unsere Feuerwehrjugend können wir stolz sein. 

Feuerwehrjugend wurde feierlich angelobt

Am 5. Mai feierten wir gemeinsam mit den Feuer-

wehren des Unterabschni�es (Niederkreuzste�en und 

Streifing) die Florianifeier in der Pfarrkirche von 

Oberkreuzste�en. Zur Messe kamen neben der 

Dor�evölkerung 97 Feuerwehrmitglieder, davon 20 

von der Feuerwehrjugend. 

Es war eine sehr feierliche Messe und hat für die 

Angelobung der neuen Mitglieder, welche im An-

schluss an die Messe sta�fand, einen schönen Rahmen 

geboten. 

Als Feuerwehrjugend angelobt wurden:

Marvin Drabek

Leonhard Freudhofmaier

Letitia Freudhofmaier

Teresa Gepp

David Lechner

Michael Lechner

Moritz Mechtler

Niklas Neuwald

Sascha Pelz

Lucas Straub

weitere 9 aus NK und ein Jugendlicher aus Streifing

Als aktive Mitglieder angelobt wurden:

Felix Gepp

Weitere 3 aus Niederkreuzste�en

Im Anschluss an die heilige Messe gab es eine Agape 

und der Musikverein sorgte für einen ne�en 

musikalischen Rahmen.

 Herzlichen Dank dafür. 

Feuerwehrfest

 

Am 20/21. Mai feierten wir unser alljährliches Feu-

erwehrfest. Obwohl das We�er uns gerade zum Fest 

eine Abkühlung beschert ha�e, durften wir sehr viele 

Gäste begrüßen. Dank der Unterstü�ung der 

Bevölkerung und dem großen Engagement unserer 

Helfer ernteten wir viel Lob von den Besu-chern. Die 

zahlreichen Geldspenden, gespendeten Kekse und 

Torten sowie ehrenamtliche Mithilfe waren die 

Grundlage dafür, dass unser Fest einen finanziellen 

Erfolg einbrachte. Dieses Geld brau-chen wir für unser 

neues Feuerwehrauto, welches dringend angeschafft 

werden muss. Jedem Einzel-nen von euch vielen Dank. 

Für die musikalische Unterhaltung sorgte wieder unser 

Musikverein - Danke dafür.

Offiziell bedanken wollen wir uns auch beim Dorf-

erneuerungsverein, welcher die Grünflächen um unser 

Feuerwehrhaus jahrein/jahraus pflegt.

Ausbildung

Die Truppmannausbildung abgeschlossen haben:

Felix Gepp, Michael Hauer, Gerald Mathias

Ich muss kurz erwähnen, dass wir großes Glück mit 

unseren 4 Sachbearbeitern haben, welche die Feu-

erwehrjugend (OK+NK) betreuen. Wenn man bei einer 

Übung vorbeikommt, sieht man sowohl bei der Jugend 

aber auch bei ihren Betreuern die große Freude an der 

Arbeit.

Überörltiche Funktionen

Wilhelm Bukovski ist bereits seit 1.5.2014 Mitglied der 

Schadstoffgruppe Mistelbach.

Harald Meißl hat die Funktion Abschni�ssachbe-

arbeiter "Fahrzeug und Gerätedienst" für den Ab-

schni� Wolkersdorf sowie Bezirksausbilder für 

sonstige Aus-und Fortbildung übernommen. 
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Wie alle Jahre begann unser Jahr mit der Vollversamm-

lung im Gasthaus Holzer.   20 Kameraden nahmen 

daran teil. Wir bedankten uns wieder bei unseren 

Firmen: Firma Meister, bei der unsere Fahrzeuge 

gewartet und repariert bzw. Pickerl durchgeführt 

werden und bei der  Firma Zach, die auch immer wie-

der die Feuerwehr Streifing unterstü�t wie z.B. mit 

Grabarbeiten zur Verhinderung bzw. Umleitung des 

Oberflächenwassers.

Die Winterschulungen fanden in Streifing und im 

Feuerwehrhaus Niederkreuzste�en sta�. Themen 

waren Personensuche und Türöffnung. Die Übungen 

wurden planmäßig abgehalten. Heuer fand auch wie-

der eine Grundreinigung des Feuerwehrhauses und 

der Fahrzeuge sta�. Auch bei dem Problem Oberflä-

chenwasser in Streifing arbeitet die FF Streifing eng mit 

der Gemeinde zusammen. Eine Wärmebildkamera 

wird von der Gemeinde für die 3 Feuerwehren ange-

schafft, die wegen der zentralen Lage im Feuerwehr-

haus Niederkreuzste�en stationiert wird. Wie alle Jahre 

fand die Agape bei der Familie Dechant sta�. Die 

gespendete Summe wurde von Hrn. Dechant der 

Kirche Streifing und der Feuerwehr Streifing gespen-

det. Auch unser alljährliches Maibaumaufstellen war 

ein toller Erfolg. Danke an die Streifinger Bevölkerung. 

Mit dem Reingewinn der Feste wird sorgsam umgegan-

gen und kommt im Endeffekt der Bevölkerung wieder 

zu Gute. Unsere Tragkraftspri�e musste servisiert 

werden was leider notwendig und nicht sehr billig war. 

Die Knotenschieber unseres Wasserne�es wurden von 

uns neu vermessen, fotografiert und archiviert. 

Bei einem Wassergebrechen können wir dadurch 

helfend eingreifen und die Wasserstränge trennen. 

Bei 2 Hochzeiten durften wir auch dabei sein. Wir 

gratulieren Robert Maschat und seiner Steffi sowie 

Lukas Preglej und seiner Martina zur Eheschließung. 

Eine Feuerwehrhausinspektion wurde im Feuerwehr-

haus in Streifing von den Kommandos der Feuerweh-

ren Niederkreuzste�en, Oberkreuzste�en und Streifing 

durchgeführt und es wurden verschiedenste Sachen 

kontrolliert. Es war alles zur vollsten Zufriedenheit in 

Ordnung. Bei der Florianimesse wurde unser Beitrag 

zur Jugendfeuerwehr Kreuzste�en Daniel Zach 

angelobt. 5 Kameraden stellten wir bei einem Begräbnis 

in Streifing als Träger bereit. Bei unserem Altkomman-

danten Johann Toifl war das Kommando zu seinem 70. 

Geburtstag eingeladen. Auf diesem Weg gratulieren wir 

nochmals unserem Hans. Danke für deine geleistete 

Arbeit für die Feuerwehr Streifing. 

3 Einsä�e haben wir heuer absolviert zwei technische 

Hilfeleistung Sturmschaden und Strasse absichern und 

eine Türöffnung. Beim Ferienspiel Kreuzste�en wird 

sich auch die FF Streifing am Donnerstag, den 20. Juli 

2017 von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr beteiligen. 

Unser Mo�o: Bei verschiedenen Stationen kannst du 

deine Geschicklichkeit testen und durch

Vorführungen der Feuerwehr dein Wissen erweitern.  

Vereine | Institutionen

Einladung zum Feuerwehrheurigen
 am Samstag 05.08.2017 ab 17.00Uhr und Sonntag 06.08.2017 ab 10.00 Uhr 

www.ff-streing.at Michael Preglej, OBI

FF Streing
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Bei der Informationsveranstaltung am 6. April zu der 

Aktion "Gesunde Gemeinde" bzw. "Tut gut" des 

Landes NÖ sind folgende Schwerpunkte von den 

anwesenden Personen gese�t worden:

à Vorträge zum Thema Ernährung, 

Koch/Brotbackkurse; Ernährung für Kinder

à Tag der offenen Bauernhöfe, Regionale Produkte, 

Bäuerinnen-Laden

à Mentale Gesundheit:  Humor / Kabare�;  

Suchtprävention

Weitere Initiativen waren:

Vorsorge aktiv-Programm

Outdoor-Fitnessgeräte bei den Spielplä�en

Nordic Walking-Kurs

biologische Reinigungsmi�el, Vortrag Dr. Haiger

Am 16. Mai fand eine erste Arbeitskreis-Si�ung sta�, 

bei der drei konkrete Projekte für den Herbst

besprochen wurden. Diese sind:

VORSORGE aktiv  -   Das Programm zur 

nachhaltigen Lebensstiländerung

Die Risikofaktoren unserer Zeit sind bekannt:

zu wenig Bewegung, einseitige 

Ernährungsgewohnheiten und zu viel Stress. Die 

Folgeerscheinungen wie Übergewicht, 

Bluthochdruck, erhöhtes Cholesterin, Diabetes und 

psychosomatische Störungen ereilen somit immer 

mehr Menschen.

Nach einer Vorsorgeuntersuchung beim Hausarzt 

fehlt es oft an den richtigen Hilfestellungen bei der 

Umstellung der eigenen Ernährungs- und 

Bewegungsgewohnheiten. Die Motivation ist auch 

oft gering, sodass man nach den ersten Versuchen 

entweder in die gewohnten Verhaltensmuster 

zurückfällt oder dass die Ziele als zu hoch angesehen 

werden, um überhaupt den ersten Schri� zu tun.

In diesen Fällen wirkt "Vorsorge aktiv" besonders 

gut, da durch die regelmäßigen Aktivitäten  (1 x 

wöchentlich) und die lange Betreuungsdauer 

(zwischen 6 und 9 Monaten)  der Lebensstil nachhal-

tig gesünder gestaltet werden kann.

Die Betreuung wird durch drei Trainer aus den 

Bereichen Bewegung, Ernährung und Mentale 

Gesundheit durchgeführt.  -  Das ganze Programm 

kostet pro Teilnehmer nur 99,- €.

Neugierig geworden:  Kommen Sie zu unserer 

 Informationsveranstaltung VORSORGE aktiv am 

15.9.2017  um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum

Für Auskünfte bzw. Voranmeldungen steht 

Herr Didi Sa�mann unter 0664 / 882 93 913  und  

Frau Andrea Gepp unter 0664 / 73 86 30 96

zur Verfügung.

Vereine | Institutionen

Sehr geehrte Gemeindebürger, liebe Gemeindebürgerinnen ! 
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 Gesund Essen für Kids im Oktober 

In Planung befinden sich ein Vortrag bzw. Kochkurs für 

Kinder von 6 bis 10 bzw. von 11 -15 Jahren mit dem Ziel, 

diesen gesunde Ernährung näher zu bringen und die 

Lust zum Selberkochen zu wecken. 

Die Basis für gesunde Ernährung wird im Kindesalter 

gese�t. Mit zunehmender Selbständigkeit entrücken 

die Kids aber dem Einflussbereich der Eltern und Fast 

Food und Tie�ühlkost gewinnen immer mehr an 

Bedeutung. 

Altersentsprechend soll vermi�elt werden, dass 

gesundes Essen nicht uncool ist und gut schmecken 

kann.  Der Kochkurs bietet allen Teilnehmern die 

Möglichkeit ihr Kochtalent zu entdecken, während 

leckere gesunde Gerichte selbst zubereitet und 

verkostet werden. 

Interessenten melden sich bi�e bei

Frau Marianne Ro� unter 0676 / 36 90 369  und 

Frau Be�ina Neuwald unter 0676 / 599 88 05

Diese stehen auch gerne für Auskünfte zur Verfügung.

Brotback-Kurs im November 

Sich "sein eigenes Brot zu backen" ist immer mehr 

Leuten ein großes Bedürfnis. In diesem Kurs werden 

die einzelnen Schri�e vorgezeigt und ausprobiert und 

natürlich wollen wir auch verschiedene Brote 

verkosten.

Für Auskünfte steht Herr Gerhard Gepp unter

0676 / 93 54 237 zur Verfügung.

Die genauen Termine für "Gesund Essen für  Kids" und 

den Brotbackkurs finden Sie in der nächsten 

Gemeindezeitung.   Voranmeldungen werden gerne 

entgegengenommen! 

Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit im Arbeitskreis 

für die Gesunde Gemeinde Kreuzste�en haben, sind Sie 

gerne willkommen. - Ein Besuch der bisherigen 

Veranstaltungen ist nicht Bedingung.

Unsere nächste Arbeitskreis-Besprechung findet am 

28.9. um 19.30 h im Gemeindeamt sta�.  

 Für den Arbeitskreis: Andrea Gepp MSc
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Am 7.April 2017 fand im Cafe Stehr

in Niederkreuzste�en eine Generalversammlung 

unseres Dorferneuerungsvereines sta�.

Um weiterhin die kontinuierliche Arbeit und 

Fortführung des Vereines zu gewährleisten, wurde als 

wichtiger Punkt der Tagesordnung eine Neuwahl des 

Vereinsvorstandes durchgeführt.

Der neue Vorstand wurde von den Anwesenden 

einstimmig per Handzeichen gewählt und se�t sich 

nun aus folgenden Personen zusammen:

Obmann Johann Gröger

1.Obmannstellvertreter Erwin Gröger

2.Obmannstellvertreter Lambert Flandorfer

Schriftführerin Gabriele Fallmann

Schriftführerstellvertreter Thomas Schmid

Kassier DI Leopold Kaiser

Kassierstellvertreter Johannes Gepp

An dieser Stelle soll auch Hrn. Günther Kreiter ein 

großes Danke für seine jahrelange Mitarbeit im Verein 

ausgesprochen werden. Besonders für seinen Arbeits-

einsa� beim Pflegen der Parkanlagen wie Rasenmä-

hen, Sträucher schneiden und vieles mehr. 

Diese Arbeiten obliegen nun Hrn. Nikolaus Gessl und 

Hrn. Thomas Schmid.

Abschließend wünscht die Vereinsleitung allen 

Bewohnern und Gästen von Niederkreuzste�en noch 

einen schönen und erholsamen Sommer.

Obmann Hans Gröger

Liebe Kreuzstetterinnen! Liebe Kreuzstetter! 

Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein Niederkreuzstetten 
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Unsere Bürgerinitiative se�t sich für die Erhaltung des 

dörflichen Charakters  und eine nachhalt ige 

Entwicklung im Sinne der folgenden Generationen ein. 

Daher engagieren wir uns auch beim ÖEK.

Am 23.5. fand die zweite öffentliche Veranstaltung zum 

Örtlichen Entwicklungskonzept sta�. Es wurden die 

Ergebnisse der Fragebogenaktion in einer Präsentation 

durch die zuständigen Raumplaner vorgestellt.Die 

Beteiligung war weder bei den Fragebögen (Rücklauf 

108 Stück), noch bei der Veranstaltung sehr rege. Dies 

mag unter anderem damit zusammenhängen, dass es in 

den le�ten Jahren bereits einige Umfragen zum Thema 

Ortsentwicklung gab: 

à d i e  U m f r a g e n  i m  R a h m e n  d e r 

Bürgerbetei l igungsaktion G21  (2013/14)    

(Ergebnis finden sie auf der Gemeinde-homepage 

unter Gemeinde21/Aktuelles - "Zukunftsbild 

Kreuzste�en")

à eine Umfrage unserer Bürgerinitiative "Dorf 

bleiben!" zum Thema großvolumigen Wohnbau in 

der Gemeinde      (2012/13)

à und schon etwas länger: eine Umfrage der ÖVP 

über die Zufriedenheit der Bürger in der 

Gemeinde.     (2010)
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Bürgerbeteiligung beim Örtlichen Entwicklungskonzept (ÖEK)

Es würde das Interesse der Gemeindevertreter an der Meinung der Bürger deutlich machen, wenn die Ergebnisse 

dieser Umfragen ebenfalls in die Überlegungen zum ÖEK miteinfließen, v.a. auch weil sie  teilweise mit einer 

höheren, repräsentativeren Beteiligung aufwarten können. Zum Beispiel wurden raumplanerische Maßnahmen für 

ortsbildverträgliche und maßvolle Bebauung von 300 Bürgerinnen und Bürgern allein in Niederkreuzste�en im 

Rahmen unserer Umfrage im Winter 2012/13 gefordert. 

Für die BI: Lisi Perschl 02263/8193       aktion21-austria.at/initiativen/dorf-bleiben

Bsp. für eine der Umfragen: Text unserer Pe��on 2012

          Mit Wohnbauten sind  Einzelgebäude gemeint. Beispiel  in Oberkreuzste�en:  2  Gebäude mit je 6 Wohneinheiten
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Region um Wolkersdorf region@regionumwolkersdorf.at 
Hauptstraße 28, 0664 / 611 33 00 
2120 Wolkersdorf www.regionumwolkersdorf.at 

 

Aktuelles aus der 
Region um Wolkersdorf 

 
 

Wegewart 
 

 
 

70km Wegstrecke und unzählige Hinweisschil-
der sind das neue Aufgabengebiet von Nicki 
Böhm-Lilge. Die langjährige Wanderführerin 
der Region hat die Verantwortung für die richti-
ge Beschilderung des Wolkersdorfer Wander-
puzzels übernommen und ist mit Feuereifer bei 
der Arbeit! 
Sollte Ihnen bei einem Spaziergang ein fal-
sches oder fehlendes Schild auffallen bitte um 
eine kurze Nachricht an Nicki Böhm-Lilge: 
boehm-lilge@aon.at oder an  
region@regionumwolkersdorf.at, die Schilder 
werden dann so schnell wie möglich wieder in 
Ordnung gebracht.  
 

 

Projekt Mahlzeit 
 
In den Sommermonaten startet die Region um 
Wolkersdorf ein neues Projekt. Es geht darum 
älteren Menschen die Möglichkeit zu geben bei 
einem Mittagessen in einem der Gasthäuser in 
der Region Zeit mit einander zu verbringen. Im 
Anschluss an das Essen wird ein kleines Pro-
gramm angeboten: Vorträge, Singen, Spazier-
gänge, Kulturelles es ist für Jeden etwas dabei. 
Details erhalten Sie der Homepage der Region 
um Wolkersdorf: www.regionumwolkersdorf.at,  
oder telefonisch unter 0664 / 611 33 00. 

 
 

 
 

Save the Date 
 
09.09.um 13:30 Uhr 
Wanderung im und ums Dorf 
 
09.09 um 14:00 Uhr 
Wildobstspaziergang 
 
10.09 um 16:00 Uhr ABGESAGT! 
Geschichtliche Kostbarkeiten & Kellergassen –
Pflanzen 

17.09 um 06:55 Uhr 
Lambertiwallfahrt 
 
23.09 um 13:00 Uhr 
Nordic Walking im Kreuttal 
 
Weitere Details finden Sie auf der Homepage 
oder im Wanderpass 2017.
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Die Meisterschaft 2016/ 17 ist vorüber und wir können 

auf eine sehr  durchwachsene Saison zurückblicken. 

Der Herbst war leider mit unnötigen Niederlagen  

geprägt. Zudem hat uns der Verband aufgrund eines 

nicht zuordenbaren Onlinefehlers  noch 3 Punkte 

gegen Prinzendorf aberkannt, die uns den 5. Pla� im 

Herbst bescherten. Im Frühjahr konnten wir tro� 

bester Auswärtsmannschaft und hervorragenden 

Ergebnissen wie z. B. den Sieg über den Erzrivalen 

Kleinharras (10:3) noch einiges we�machen, aber zum 

Schluss reichte es tro�dem nur zum 4. Gesamtpla� 

hinter Schle�, Kleinharras und Ke�lasbrunn.  

Nichts desto tro� möchten wir dem gesamten Kader, 

den Trainern und den Betreuern für ihr Engagement 

und Einsa� danken.

Sollte alles nach Plan laufen, werden wir ab der  Saison 

2017 /18 wieder in der 2. Klasse Weinviertel Süd 

spielen. Der Antrag dazu wurde bereits an den NÖFV 

gestellt, der dies am 27. Juni in ihrer Senatssi�ung 

absegnen muss. Das erste Jahr haben wir aufgrund zu 

geringer Anzahl an Spieler für die Reserve um eine 

Ausnahmegenehmigung angesucht.

Wir suchen deshalb auch auf diesen Weg noch 

b e g e i s t e r t e  F u ß b a l l e r ,  d i e  u n s  i n  d e r 

Reservemannschaft unterstü�en möchten.

Die Vorbereitung für die nächste Saison wird nach 

einer kurzen Sommerpause Mi�e Juli beginnen, wo 

auch wieder  Vorbereitungsspiele am Programm 

stehen werden. Die Termine werden wie immer mi�els 

Plakat an den gewohnten Stellen ausgehängt.

Meisterschaftsbeginn für die Saison 2017/ 2018 wird 

voraussichtlich der 13. August 2017 sein. Die 

Spielpläne  mit der Auslosung werden wie immer 

zeitgerecht in den bekannten Örtlichkeiten zur 

Entnahme aufliegen.

Zu- / Abgänge:

Bis zum Abgabedatum dieser Ausgabe waren  noch 

keine Zu- / Abgänge zu verzeichnen. Wir werden aber 

alles daran se�en, die Mannschaft zu verstärken. Bis 

zur nächste Ausgabe werden wir euch darüber 

informieren.

Nachwuchs:

U11 - Gratulation auch an unsere jungen Talente, die es 

in der Meisterschaft 2016/17 auf den 5. Tabellenpla� 

schafften. Die Youngsters zeigten bei den Spielen wie 

immer ihr Können und die Freude am Fußball.

In der Saison 2017/ 18 wird der FC Kreuzste�en mit 2 

Mannschaf ten  (U9  derze i t ige  U8 ,  Sp ie lor t 

Kreuzste�en) und (U10, Spielort Ullrichkirchen) aus 

der NSG  in den Bewerb gehen. Die derzeitige U11 

wird zur U12 und wird unter Kreu�al, Spielort 

Kreuzste�en spielen. Diese Aufteilung ist erforderlich, 

da gewisse Prozente bei den Kampfmannschaften 

notwendig sind. 

Genauere Informationen zur Meisterschaft werden 

zeitgerecht von den Trainern bekannt gegeben.

Wir möchten uns bei allen Eltern der zukünftigen U12 

und U9 für die Mithilfe bei den Spielen in der 

abgelaufenen Saison und unseren Veranstaltungen 

recht herzlich bedanken.

Veranstaltungen:

Auch möchten wir wieder alle Sportfreunde und 

GemeindebürgerInnen zu unserem alljährlichen 

Sportlerheurigen am 29./30. Juli 2017 einladen, der wie 

immer, mit einem a�raktiven Programm und schönen 

Preisen aus der Bausteinaktion aufwarten wird.

Zum Abschluss  möchte  i ch  mich  be i  a l l en 

Mitarbeitern, Sponsoren, Gönnern und den treuen Fans 

für die Unterstü�ung in der abgelaufenen Saison 

bedanken. Ohne diese würde vieles nicht so 

reibungslos funktionieren.

Der FCK wünscht allen einen erholsamen Urlaub und 

sonnige Sommertage!

Fußballclub Kreuzstetten

Liebe Gemeindebürger und Sportfreunde!

für den Vorstand des FC  Kreuzstetten
Fallmann Franz 



Bewegung | Sport

In dieser Zeit ist es schön sich im Freien zu bewegen.

Nach dem Training im Turnsaal fällt die Bewegung auch leicht und macht Spaß.

Jede Bewegung ist gut die sich positiv auf Körper und Geist auswirkt.

Schnupperstunde gratis

Im Herbst beginnen wir wieder am Dienstag den 03.10.2017 18:00-19:00 Uhr

im Schulturnsaal Kreuzste�en

Auskunft bei Fam. Dobrovolny: 02263 822

Schönen Sommer mit gesundheitsorientierter Bewegung
wünscht Dipl.-Sportlehrerin Irmgard Schuster
ich freue mich auf ein Wiedersehen im Herbst!

Liebe Turner/Innen, liebe Kreuzstettner!

Wir möchten diesen Beitrag nu�en um Euch einen kurzen Überblick der Tätigkeit im Verein zu geben.

Kinderturnen

Wir freuen uns, dass wir für diese Gruppe zwei engagierte Helferinnen (Frau Angelika Schmid & Frau Doris 

Unger) gewinnen konnten.

Die beiden leisten großartige Arbeit mit unserem Nachwuchs. Die großen Fortschri�e unserer Jüngsten konnten 

am 8. Juni 2017 beim Abschlussturnen bewundert werden.

Geräteturnen Kinder/Fortgeschrittene

Diese beiden Gruppen haben sich heuer schon bei einigen Turnstunden und We�kämpfen mit anderen Vereinen 

gemessen und zum Vorjahr deutlich verbessert. Folgende Termine wurden von uns wahrgenommen:

Im Juli werden die Kinder ab der 3. Klasse Volksschule wieder zu einem

4-tägigen Sommer-Turnlager zusammen kommen. 

Geräteturnen Erwachsene

Diese Gruppe konnte erfreulicherweise ausgebaut werden. Einige begeistere Turner/innen stellen sich der Heraus-

forderung und haben viel Spaß dabei. Vielleicht dürfen wir bald noch mehr Mitglieder begrüßen?!

Eine Schnupperstunde ist jederzeit am Mi�woch von 20:00 - 22:00 Uhr möglich.

Abschließend noch eine Einladung zum Sommerfest am 2. September 2017

ab 15 Uhr auf der Wiese vor der Volksschule

Auf Euer Kommen freuen sich Desiree & Dietmar Fenböck

ÖTB – Turnverein Kreuzstetten

à 22.10.2016 - Bezirksturnstunde in Poysdorf

à 20.11.2016 - Mannschaftsgeräte-Wettkampf in St. Pölten

à 05.03.2017 - Schimeisterschaft am Annaberg

à 11.03.2017 - Bezirksturnstunde in Großkrut

à 18.03.2017 - Bezirkswettkampf Geräteturnen in Großkrut

à 20.05.2017 - Landesmeisterschaft Geräteturnen in Ternitz

Gymnastik für Jung und Alt

Im Sommer machen wir Ferien!
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Bewegung | SportNÖ-Challenge

„NÖ-Challenge“ - SPORT.LAND.Niederösterreich

sucht die aktivste Gemeinde!

Bohuslav: „We�bewerb für alle Generationen, mit dem 

Ziel Menschen zu bewegen.“

Egal ob man gerne wandert, läuft oder am liebsten mit 

dem Fahrrad unterwegs ist, von 1. Juni bis 17. September 

zählt jede Minute Bewegung in der freien Natur. In 

diesem Zeitraum sucht SPORT.LAND.Niederösterreich 

mithilfe von „Runtastic“ und in Kooperation mit den 

beiden NÖ-Gemeindevertreterverbänden die aktivste 

G e m e i n d e  N i e d e r ö s t e r r e i c h s .  M i t  d i e s e m 

fl ä c h e n d e c k e n d e m  We � b e w e r b  s o l l e n  a l l e 

Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher, von 

jung bis alt, zur regelmäßigen Bewegung motivieren.

„Heimat bist du großer Töchter und Söhne“ heißt es in 

der Bundeshymne. Im Rahmen der „NÖ-Challenge“ 

lautet das Mo�o bald „Gemeinden bist du aktiver 

Bewohner“. Ab 1. Juni 2017 startet der We�bewerb, bei 

dem alle Niederösterreicher mithelfen können, ihre 

Gemeinde zur aktivsten des Bundeslandes zu machen. 

Alles was sie dafür tun müssen lässt sich in nur drei 

Schri�en erklären:

1. Schritt: „Runtastic-App“ auf das Smartphone laden,

2. Schritt: Auf www.noechallenge.at zum We�bewerb 

anmelden, 

3. Schritt: Sport treiben und sich so viel wie möglich 

bewegen. Jede sportliche Minute wird anschließend von 

der App dokumentiert und gleichzeitig automatisch auf 

das Bewegungskonto der jeweiligen Gemeinde 

gutgeschrieben.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben dabei immer 

die Möglichkeit, den aktuellen Stand des We�bewerbs 

auf der Website zur Challenge und den Social Media 

Kanälen von SPORT.LAND.Niederösterreich mit zu 

verfolgen. 

Abgerechnet wird das große niederösterreichische 

B e w e g u n g s k o n t o  a m  Ta g  d e s  d i e s j ä h r i g e n 

Wachaumarathons, dem 17. September 2017. Danach 

werden die Ortschaften mit den meisten gesammelten 

Bewegungsminuten pro Einwohner geehrt und 

ausgezeichnet. Neben den drei aktivsten Gemeinden in 

den vier Kategorien „0 – 2500 Einwohner“, „2501 – 5000 

Einwohner“, „5001 – 10.000 Einwohner“ und „über 

10.000 Einwohner“, gibt es in einer allumfassenden 

Individualwertung auch wertvolle Sachpreise für die 

1000 aktivsten Mitstreiterinnen und Mitstreiter des 

We�bewerbs.
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Bewegung | Sport

Spannen – Lösen – Dehnen - Einrollen - Weiten – Atmen - Genießen

à Freude an geschmeidiger Bewegung 

à Kräftigen vernachlässigter Muskeln 

à Körperliche und geistige Regeneration 

à Wirbelsäulengymnastik 

à Vorbeugung gegen Osteoporose

à Beckenbodengymnastik 

à Lösen von Verspannungen 

GesundheitsGymnastik richtet sich auch an sportlich ungeübte Personen.

Wo: Turnsaal Volksschule Kreuzste�en

Wann: jeden Donnerstag  18.30-19.30 Uhr 

ab 14. September 2017

im Rahmen der Union Kreuzste�en.

Schnupperstunde jederzeit möglich.

Information: 

Agnes Schertler 0664 455 80 61

Gabriele Dienstl 0664 49 83 114

Auf Ihre Teilnahme freut sich Gabriele Dienstl

GesundheitsGymnastik für Damen
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         Hilfswerk Verein 
Brünnerstraße – Kreu�al 
Kirchenplatz 5 
2124 Niederkreuzste�en 
ZVR-Zahl: 046393577 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Mit der Jahreshauptversammlung unseres Vereines „Hilfswerk 

Brünnerstraße – Kreu�al“ hat auch ein Genera�onswechsel im Vorstand 

sta�gefunden. Zahlreiche Vorstandsmitglieder, angeführt von unserem 

nunmehrigen Ehrenvorsitzenden Bgm. a.D. Ernst Schiller, sind aus ihren 

Funk�onen ausgeschieden. Herr Ernst Schiller war von 2001 bis 2016 

Obmann unseres Vereines und ich möchte ihm namens aller sieben 

beteiligten Gemeinden für seine engagierte Tä�gkeit über die Jahre hinweg 

sehr herzlich danken und für die Zukun� alles Gute wünschen. Dieser 

Wunsch gilt auch allen seinen Weggefährten, die mit dem Ende der 

Funk�onsperiode ebenfalls ausgeschieden sind. 

Als neu gewählter Vorsitzender darf ich mich kurz vorstellen: 

Adolf Mechtler, Jahrgang 1968 aus Wolfpassing, Bürgermeister in Hochleithen 

seit 2005 und auch privat mit dem Hilfswerk sehr verbunden. Nach dem 

Zusammenlegen der Sozialsta�onen Niederkreuzste�en und Mistelbach zu 

einer gemeinsamen Dienstleistungseinheit „Mistelbach – Brünnerstraße“ in 

Mistelbach sind auch die Aufgaben unseres Vereines neu zu definieren, die 

neu gewählten Vorstände haben in der Jahreshauptversammlung ein klares 

Bekenntnis zum Bestand unseres Vereines „Hilfswerk Brünnerstraße – 

Kreu�al“ abgelegt, wobei die kün�igen Ak�vitäten sehr zielgerichtet in einer 

qualita�ven Unterstützung der DLE fokussiert sein werden. 
 

Um auch hier von unserer Seite sichtbar Posi�ves auf dem sozialen Sektor leisten zu 
können, dürfen wir dieser Aussendung wieder einen Zahlschein beilegen, mit dem 
Ersuchen an Sie, unserem Verein durch Ihre Zuwendung die Möglichkeit zu geben, poin�ert 
zu helfen, wo Hilfe in diesem Bereich notwendig ist.  

Auf der Rückseite dieses Schreibens darf ich Ihnen einen Überblick über alle Leistungen 
sowie die Kontaktdaten unserer DLE sowie des Beratungszentrums „Jugend und Familie“ 
übermi�eln. Außerdem finden Sie eine interessante Sommerak�on zum Thema 
„Notru�elefon“.  

Mit freundlichem Gruß, 

Obm. Bgm. Ing. Adolf Mechtler 
Hilfswerk Verein Brünnerstraße  - Kreu�al 
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Aktuelles aus dem Bildungshaus Großrußbach

 
 

Starten Sie mit uns kreativ, musikalisch oder spirituell in diesen 
Sommer! Sei es beim Krippenbauen, bei der Jugendsingwoche oder 
den Familienmusiktagen. Sei es bei der Sommertanzwoche, der 
Fastenwoche

 

oder biblisch spirituell beim BIBELWEG 2017.

 

Gemeinsam nachdenken, gemeinsam beten und gemeinsam 
pilgern. Eine Woche der geistlichen Vertiefung, der Erholung und 
der Gemeinschaft! Mut, Scheitern und Neuanfang. Jeder erlebt das 
und wir dürfen uns an Gottes Führung am Beispiel des König Davids 
orientieren. Ein Besuch des neuen Bibelwegs / Rundwanderweg in 
Stetten –

 

Harmannsdorf zahlt sich aus!

 

Wir freuen uns auf Sie!

 

Auf ein Wiedersehen!

 
 

                      

Dipl. -Päd. Dipl. -PAss. Franz Knittelfelder, Direktor    –

    

Susanne Benold, Wirtschaftsleiterin  

 
                       

Prälat Dr. Matthias Roch, Geistlicher Assistent  

 
 

Auszug
 

aus unserem Terminkalender
 

–

 

unsere Sommerhighlights:
 

                   
Bitte anmelden unter 02263 6627!

 
 
 

Krippenbauwoche 2017  Montag, 3. Juli, 9:00 Uhr bis Freitag, 7. Juli, ca. 18:00 Uhr mit Ing. Walter Senftleben

 

Krippensegnung mit Krippenausstellung am Freitag, 7. Juli von 16:30 bis 18:00 Uhr
 

 

Sommertanztage einer russisch–bulgarischen Freundschaft 
 

Sonntag, 16. Juli, 17:00 bis Donnerstag, 20. Juli, 13:00 Uhr mit Dr. Gergana Panova und Hennie Konnings
 

 

Fastenwoche –
 

Tee-
 

u. Saftfasten in Verbindung mit Pilgern Mo., 17. Juli –
 

So., 23. Juli 2017 mit Andrea Löw
 

 

Bibelweg im Weinviertel 2017 
  

Mi., 8.8., 16:00 –
 

Sa., 12.8., ca. 20:00 Uhr  „David“ 
 

 

Dienstag, 8. August 2017, 17:00 Uhr Pilgerwanderung von Großrußbach nach Karnabrunn
 

19:00 Uhr Festgottesdienst zur Eröffnung des Bibelwegs 2017 in Karnabrunn 
 

Mittwoch, 9. August 2017, BH, 9:15 Uhr
 

Vortrag im Festsaal mit Mag. Anton Kalkbrenner
 

20:00 Uhr
 

–
 

Kabarett „best of sexy Jesus“ mit RL Stefan Haider www.stefanhaider.com
 

Donnerstag, 10. Aug. 2017, BH, 9:15 Uhr
 

Vortrag mit Sr. Dr. Katharina Deifel OP 
 

14:00 Uhr Pilgerwanderung vom Goldenen Bründl zur Burg Kreuzenstein/Führung/Messe
 

Freitag, 11. August 2017, BH, 9:15 Uhr
 

Vortrag im Festsaal mit P. Engelbert Jestl CSsR
 

14:00 Uhr
 

Pilgerwanderung nach Harmannsdorf, Segnung der Bibelwegstation
 

und 
 

18:00 Eucharistiefeier
 

-
 

Transfers mit Bus oder Privatautos retour wird organisiert!
 

Samstag, 12. August 2017, Bibelweg-Wanderung / Pfarre Stetten
 

9:14 Uhr Sonderzug der REGIOBAHN von Wien Praterstern über Korneuburg nach Mollmannsdorf 
 

9:30 Uhr
 

Abfahrt
 

vom Bildungshaus nach Mollmannsdorf –
 

Erstbegehung des Bibelwegs Stetten-Harmannsdorf 
 

Start um 10:00 Uhr / Pilgerwanderung
 

von Mollmannsdorf nach Stetten –
 

dort Mittagsjause und um 
 

14:00 Uhr Bibelweg in Stetten –
 

Erstbegehung und Segnung des neuen Bibelwegs
 

17:00 Uhr
 

Festliche Eucharistiefeier
 

in der Pfarrkirche Stetten –
 

Abschluss
 

mit WB Stephan Turnovszky
 

 

Die Teilnahme am Bibelweg ist die ganze Woche oder tageweise auch spontan möglich! Busplatz bitte reservieren!   

Teilnahmebeitrag für die ganzen Tage: 80,- / 75,- mit BildungshausCard inkl. Begleittexte, Kabarett-Abend und Bus  
 

Jugendsingwoche 2017   So., 13.8., 11:00  – So., 20.8., ca. 12:00  mit Oliver Stech u. Team  

Sa., 19.8., 18:00 Uhr – Abschluss-Konzert mit dem Chor der Jugendsingwoche 2017 

Familienmusiktage 2017 Die., 22.8., 16:00  – So., 27.8., ca. 12:00 mit Johannes Kerschner und Team 

Sa., 26.8., 18:00 Uhr – Abschluss-Konzert mit dem Chor der Familienmusiktage 2017 
 

Tag der Pfarrgemeinderäte / PGR Tag 2017 mit Bischofsvikar WB DI Stephan Turnovszky  

Sa., 9.9., ab 9:00 / Impulsreferat, gemeinsames Gebet, Informationsstände, 16:00 Abschluss mit Jimmy Schlager 

Do., 12.10.2017, 19:00   Musik und Kabarett: HERZ UND HIRA mit der Band Bluatschink 
 

und vieles mehr – bestellen Sie unsere Programmzeitung  oder online auf www.bildungshaus.cc  !  
 

Restplätze: Vereinsreise 2017 ins Baltikum / Littauen-Lettland-Estland 
mit dem Verein der Freunde des Bildungshauses unter der Leitung von Prälat Dr. Mathias ROCH 

Freitag, 15.9. – Do., 21. September 2017 – Anmeldung/Informationen unter 02263/6627 im Bildungshaus!  
 

cursillo-Gottesdienste          Sie sind herzlich eingeladen! 
Nach den Ferien wieder am 8.9.2017 jeweils am 2. Freitag um 19:00 Uhr in der Bildungshaus-Kapelle.  

 
 

Bildungshaus Schloss Großrußbach der Erzdiözese Wien / Vikariat Unter dem Manhartsberg 
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